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Morge n -A u s g a b e.
Bezugspreis : frei HauS monatlich 8 .20

Im Voraus im Verla « od m den
oweiattellen abaebolt ».— Ji .k Turch
die Post beaoaen monatlich 2 .80 Kji .
Einzelpreise : Werktaas - Nummer 10 .© ,
Eonntaas - Siummer 15 » - 3m Kall
böberer Gewalt Streik Ausfverruna :c .
bat der Beiieder keine Anlorüche bei
verwätetem oder Nichl -Elichcinen der
Leitung Äbüestellunaen können i-ur
ikweils bis zum 2ü b . M auf den
Monatslebten anaenommen werden ,
^ nzeixenpreise : Die Nonvareille - Zeile
0.40 HtJl . Stellengeluche Kamilten ,
*nd Gelegenbeits -An,eigen aus Baden
ttmcikiater Preis — Reklame -Aeile

&M . an erster Stelle 2 .50 JUt .®ei Wiederholung tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Beitreibung und bei Kon -
kurfen oiifeer Kraft tritt . Erfüllung ?«
»rt und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Schweres Danunglück in Prag
Ein vor der Vollendung flehender

Neubau eingellürzt .
Bisher acht Tole und zahlreiche Verletzte geborgen .

I?. Prag , g . Oktober . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute nachmittag um 3 Uhr ereignete sich im Zentrum der Stadt
elne in den Annalen unserer Zeit einzig dastehende B a u k a t a -
>t r o p h e.

Ein fünfstöckiger Betonneubau am Poritsch ist vollständig
eingestürzt .

® !.
* Wirkung des Einsturzes war furchtbar . Die Vetonmassen , Eisen -

schienen, Eerüsttrümmer und das Mauerwerk oerschütteten vollständigdie Fahrbahn der Hauptstraße . Merkwürdigerweise blieb der Holz -
türm für den Materialaufzug unversehrt ; der dort beschäftigte Ar -
«eiter blieb so verschont . 500 Mann Sappeure , Feuerwehr und Ret -
tungsgesellschaften und ein riesiges Polizeiaufgebot find mit den
-
^ ufräumungs - und Rettungsarbeiten beschäftigt .

Zugänge sind militärisch abgesperrt
Bisher wurden acht Tote geborgen und etwa dreißig

Verletzte in das Krankenhaus gebracht.

Da die Liste der in der betreffenden Schicht beschäftigten Arbeiter
78 Namen enthält , ist anzunehmen dah noch 40 Personen unter
den Trümmern begraben sind , es ist aber zu hoffen , daß sich
noch einige der Verjchütteten am Leben befinden , do sich sicherlich an
einzelnen Stellen unter den herabgestürzten Traversen Hohlräume ge-
bildet habcn , wobei der eine oder andere Arbeiter sich gerettet haben
kann . Immerhin steht bereits fest, dag die Zahl der Todesopfer noch
eine beträchtliche Erhöhung erfahren wird . Ferner wurde festgestellt ,
dah zwei Fuhrwerkes imtKutscherverschlltt et worden
sind .

Die Ursache der Katastrophe
ist darin zv suchen, daß der Beton zu feucht war und die Pfeiler zu
schwach dimensioniert waren . Tatsächlich zerfielen die Vetonmassen
beim Graben der Rettun -gsmannschaft zu Staub .

Die Nachricht von der furchtbaren Katastrophe , die im Bau -
wesen ihresgleichen sucht, hatte sich mit Blitzesschnelle in ganz Prag
verbreitet und hat größte Erregung hervorgerufen . Auch im Parla -
ment rief die Nachricht größtes Aufsehen hervor . Die zur Zeit tagen -
den Parlamentausschüsse unterbrachen ihre Sitzungen und die Parla -
mentarier begaben sich an den Ort der Katastrophe .

Eine ungeheure Menschenmenge umlagert die angrenzenden
Straßen . Die Aufregung in Prag ist unbeschreiblich . Es spielen sich
herzzerreißende Szenen ab .

Die Amerikasahrt verschoben .
Die Wetterlage zu ungünstig .

Noch kein neuer Termin sür den Start .
TU . Friedrichshofen , 9 . Okt . Der Start des „Graf Zeppelin

"
ku seiner Amerikafahrt ist nun endgültig oerschoben wor -

Ein neuer Zeitpunkt für den Start kann im Augenblick nicht
Zugegeben werden . Wie Dr . Eckener erklärte ,

hat sich die Wetterlage derart verschlechtert, daß es geradezu
wahnsinnig wäre , zu starten .

Fallen des Barometers — seit Montag um 11 Millimeter —
ttnd das Ansteigen der Temperatur würden für das Luftschiff insofern

Cefahr schaffen , als es bei der kolossalen Belastung nicht vom
Î °den hoch kommen könnte . Für Mittwoch seien Regenfälle sowie
starke südwestliche Winde zu erwarten . Außerdem ist vom Ozean
£

n neues Tief im Anzug . Wie Dr . Eckener weiter erklärte
man unter Umständen einen Tag früher fahren können . In

^ sem Falle hätte man wahrscheinlich das Tief umfahren können .
Mittwoch würde man aber noch nicht einmal in der Lage sein ,

s rff ^ iff aus der Halle zu bringen . Aus diesem Grunde hat man
l' ch schweren Herzens dazu entschließen müssen , den für Mittwoch früh
geplanten Start zu verschieben . Es ist immerhin möglich , daß noch

Laufe des Mittwoch ein Start erfolgen kann . Die Arbeiten
Schiff sind zur Zeit bereits abgeschlossen und „Graf Zeppelin "

^ gt startbereit in der Halle .
Zur Mitnahme nach Amerika sind
bei der Post bisher 52 000 Briefe und Karten eingelaufen .

Davon entfällt ein Drittel auf Karten und zwei Drittel auf Briefe .
Seit Montag sind drei Postbeamte damit beschäftigt , die Post in
Säcke zu sortieren . Di « Säcke sollen nach einer in Amerika aus -
gearbeiteten Karte an ihren Bestimmungsorten abgeworfen werden .

Die Liste der
' Teilnehmer an der Fahrt

ist noch nicht vollständig und kann erst später veröffentlicht werden .
Im Laufe des Dienstag ist der preußische Innenminister , der als
Vertreter des Reichsrats an der Amerikafahrt teilnimmt , in Fried -
richshafen eingetroffen . Außerdem wird noch Ministerialdirektor Badt
erwartet . Unter den Passagieren wird sich auch der spanische Oberst
H e r r e r a befinden , sodaß sich die Zahl der auf dem Luftschiff ver -
tretenen Nationen um eine weitere erhöht . Es gesellt sich also zu
Deutschland , Oesterreich , Amerika und England auch ein Romane .
Oberst Herrera ist der technische Leiter der spanischen Luftfahrt und
gehört zu dem Direktorium der geplanten Zeppelinlinie Sevilla —
Buenos - Aires . Vorläufig hat er ein kleines Scharmützel mit der
amerikanischen Bürokratie , da ihm der zuständige amerikanischen Kon -
sul in Stuttgart das Visum für die Vereinigten Staaten nur erteilen
will , wenn er sich persönlich in Stuttgart vorstellt . Oberst Herrera
hat sich nun an den spanischen Botschafter in Washington gewandt
mit der Bitte , ihm Las Visum bei der Landung in Lakehurst zu ver -
schaffen.

Die englische Journalistin , der einzige weibliche Pasiagier auf
der Amerikafahrt , Lady Drummond - Hay bemüht sich im letzten
Augenblick um die Beschaffung einer britischen Flagge , um dadurch
die Teilnahme Englands auch äußerlich zu dokumentieren .

Reich und Länder.
Eine Aussprache im Bunde zur Erneuerung des
Reiches . — Die Resormvorschläge sür die Neu-
gestaltuug der Beziehungen zwischen Reich und

Ländern .
* Berlin , 9 . Okt . (Funkspruch. ) Aus Anlaß der Herausgabe

der Denkschrift „Reich und Länder "
, in der der „Bund zur Er -

Neuerung des Reiches " Vorschläge , ihre Begründung und daran an -
schließend zur Neugestaltung des Verhältnisses des Reiches zu den
Ländern Gesetzentwürfe veröffentlicht , hatten die Mitglieder des
engeren Arbeitskreises des Bundes in die Räume der Deutschen Ge-
sellschaft zu einem Presseempfang eingeladen . Nach einleitenden Wor -
ten von Reichskanzler a . D . Dr . Luther setzte Oberregierungsrat
Dr . Adametz anhand zahlreicher Beispiele u. Belege nochmals kurz
die Ziele und Wünsche des Bundes auseinander , indem
er besonders auf die zahlreichen Bekenntnisse hinwies , die schon vor
Gründung des Bundes im Sinne seiner Ziele von Politikern aller
Richtungen abgegeben worden seien . Angefangen von Bismarck über
einen der ersten Staatssekretäre des damaligen Reichsfinanzamtes
Miquel bis in die allerneueste Zeit — Stegerwald , Höpker Aschoff,
Severing , Kitz — seien immer wieder die Erwägungen in derselben
Richtung gegangen . Der Bund habe sich daher zur Aufgabe ge-
stellt , der Sache einmal auf den Grund zu gehen , und das Ergebnis
liege nun in der neuen Schrift vor .

In der anschließenden Diskussion wurden viele grundsätzliche
Standpunkte zu der Frage des eigenstaatlichen Lebens der bisherigen
Länder geäußert . Besonders hervorzuheben sind die Darlegungen
von Bürgermeister Dr . Petersen aus Hamburg , von Landesrat Kitz-
Düsseldorf und die Schlußansprache des Reichskanzlers a . D . Dr .
Luther .

Dr . Petersen erklärte von vornherein , daß Hamburg bereit
sei , im Deutschen Reiche aufzugehen , obwohl es eine längere Ee -
schichte staatlichen Eigenlebens aufweise , als fast alle anderen Länder .
Gerade als Richtpreuße bekenne er sich als ein Bewunderer Preußens
und seiner großen Aufgabe , Keimzelle und Erbauer des Deutschen
Reiches zu sein . ^

Der Weg über Großpreußen sei aber nicht möglich ,und deshalb müsse Preußen seine historische Aufgabe darin sehen ,den großen Schritt vorwärts zu tun , der aus Preußen und
den anderen norddeutschen Ländern ein einheit -
liches Reichsland erstehen lasse. Dieser Schritt solle nicht
durch sterbende Länder erzwungen werden , sondern müsse aus freiem
Entschluß getan werden . Schon heute seien die Länder nur
noch Träger einer bescheidenen Teilsouveränität ,und gerade der Einfluß Preußens sei durch die Weimarer Verfassung
und die dort getroffene Regelung der Stimmführung im Reichs -
rat vermindert worden . Petersen schloß mit einem neuen warmen
Appell an Preußen unter ausdrücklicher Betonung , daß es ohne
Preußen unmöglich sei, zu einer tragbaren Lösung zu kommen .

Landesrat K i tz bekannte sich als Anhänger einer st a r k e n
Reichsgewalt unter lebendiger Dezentralisation
für alle die Aufgaben , bei denen eine Selbstverwaltung im kleinen
bessere Lösungen erwarten lasse . Zu warten , wirke nur im Sinne
einer Reichszentralisierung unter Aushöhlung der Aufgaben der
Länder .

Reichskanzler a . D . Dr . L u t h - r betonte , daß der Bund e i n
starkes Reich wolle . Von einer Zerschlagung Preußens könne
keine Rede sein . Schon Bismarck habe seiner Zeit bei der Schaffung
des Kaiserreiches in bewußter Erkenntnis der Notwendigkeiten sich
bei beinahe Zweidrittel der Einwohnerschaft des Deutschen Reiches
mit 17 von 51 Bundesratsstimmen begnügt und von vornherein
Preußens Eigenstaatlichkeit auf einem so wichtigen Gebiete wie der
Gestaltung des Heeresetats aufgegeben . Der Lohn sei auch nicht aus -
geblieben . Deutschland hätte trotz des Kriegsendes und der Infla -
tion die Kraft gehabt , zusammenzubleiben . Dezentralisierung sei
nicht möglich , solange die örtlichen Verwaltungskörper so unver -
gleichbare Größen wie Preußen und Schaumburg - Lippe enthielten .
Dezentralisieren könne aber nur ein Starker . Die Uebernahme der
Finanzverwaltung und der sozialen Aufgaben auf das Reich habe
schon heute den preußischen Verwaltungsapparat ausgehöhlt und in
der Beamtenerneuerung zu einer Spezialistenzüchtung geführt , der
nur durch neue Vereinheitlichung der Verwaltung in Reich und
Reichsland abgeholfen werden könne . Zum Schluß wies Dr . Luther
darauf hin , daß in der deutschen politischen Seele drei starke Säulen
vorhanden seiend Unitarismus , Föderalismus und der Gedanke an
die historische Aufgabe Preußens . Man müsse dafür sorgen , daß das
Reich als von diesen Säulen getragene Kuppel trotz des dauernd in
Bewegung befindlichen Untergrundes durch Zurechtrücken dieser
drei wichtigsten Säulen immer fest und sicher ruhe . Deshalb liege die
Lösung , die schon der Freiherr von Stein vorausgesehen habe , in
einem Ausbau der Selb st Verwaltung . Diese müsse unter
Uebersiihrung der Staatskraft des preußischen Staates auf das Reich
neu gestaltet werden . Dann würden wir auch die Gefahr vermeiden ,
daß Preußen , statt handelndes Subjekt zu sein , plötzlich in eine
Objektstellung gerate . Der Bund wolle keine theoretische Konstruk -
tion des Deutschen Reiches schaffen , sondern mit lebendigen Kräften
mithelfen , daß wir aus den ständig größer werdenden Schwierig -
leiten der inneren Verwaltung herauskämen .

Die soeben veröffentlichte Denkschrift des Bundes enthält die
Leitsätze des Bundes zur Erneuerung des Reiches , eine Liste der
Persönlichkeiten , die den Leitsätzen des Bundes zugestimml haben ,
eine eingehende Begründung der Leitsätze , zwei Skizzen für Gesetzes-
vorschlüge zur Aenderung der preußischen Verfassung und der Reichs -
Verfassung, die eine Neugestaltung der Beziehungen zwischen dem
Reich und den Ländern bezwecken eine Begründung zu den Gesetzes-
vorschlagen , sowie endlich eine Sammlung der in Deutschland bis -
her zuni Problem Reich und Länder erschienenen Literatur .

In den Leitsätzen wird zunächst begründet , warum das Ver -
hältnis von Reich und Ländern einer baldigen Lösung bedürfe .
Hier wird vor allem ausgeführt , daß das unorganische Nebenem -
ander von Reichstag und Reichsregierung auf der einen Seite ,
preußischem Landtag und preußischer Regierung auf der anderen
Seite unerträglich geworden sei und die Wirksamkeit außen - » nd
innerpolitischer Maßnahmen des Deutschen Reiches tn Frage stelle ,
und daß für wichtige , im Interesse der deutschen Wirtschaftsbllanz
notwendige Maßnahmen ein einheitlicher Wille der für diese Auf -
gabenkreise verantwortlichen Reichsregierung sich nicht durchsetzen
könne . Es wird darauf hingewiesen , daß das Problem weder durch
Einverleibung der mittleren und kleineren norddeutschen Länder in
Preußen unter Beibehaltung einer preußischen Regierungsgewalt .
noch durch die Uebernahme leistungsfähigerer kleinerer und mitt -

Liirmszenen in
Eine Angeklagte im Evakostttm

Ringkampf mit Juslizwachlmeislern .
spielt 9- Dkt . (Funkspruch.) Vor dem Schöffengericht Mitte
Verl ^ am Dienstag eine einzig dastehende Szene ab , in deren
8to -C5 im Eerichtssaal zu sehr lärmenden Vorgängen kam . Eine
ig .JJ ' die sich wegen Betruges zu verantworten hatte , wollte die

lteskranke spielen und
begann sich plötzlich im Eerichtssaal zu entkleiden .

D?. r ..fte schon fast im Evaskostüm dastand , ließ der Vorsitzende den
^ ^

°^erraum räumen . Bei Wiederherstellung der Oesfentlichkeit
sich die Zuhörer in großen Massen hinein , obwohl der

bj
' n

.
c Saal nur wenige Plätze aufweist . Als ein Justizwachtmeister

dx .
^ ^^ zähligen Personen hinausdrängen wollte , packte ein Mann ,

^ ^
° uscheinend angetrunken war , einen Justizwachtmeister an der

Es entstand ein Ringkampf , in dessen Verlauf die Beamten
_ von ihren Gummiknüppeln Gebrauch machen mußten .

^^
^ imulantin wurde wegen Betruges zu einem Jahr Gefängnis

Verhaftung eines Sochslaplers.
Utt *

* Berlin , 9 . Okt . ( Funkspruch . ) Einer der größten Hochstapler
sei « Betrüger aller Zeiten , der als Baron de Mos erRothschild
StnM 06 ' Jahrzehnten die Kriminalbehörd ^n fast aller europäischen
Stnfc beschäftigt tat , ist jetzt wieder in Berlin wegen eines

n Betruges festgenommen worden . Baron de Moser -
Richild , dessen richtiger Name Moser - Rothichild ist . hat zusammen

tDert *
l
ttC1n gewissen Dobrin , einem Friedenauer Kaufmann eine

Zai . j
lle Juwelensammlung herausgelockt und diese dann verpfändet ,

de - V - Se später aber wurde er und sein Helfer auf die Anzeige
Wh • - !UlUcr Kaufmanns hin von der Schöneberger Kriminal -

«ei überraschend verhaftet . Die Juwelensammlung konnte bei

l Gerichtssaal .
den verschiedenen Pfandleihen wiedergefunden und dem rechtsmäßi -
gen Eigentümer zurückgegeben werden .

Mißlungener Anschlag auf ein Eberl-Denkmal .
TU . München , 9. Oktober . Wie die „München « Post " meldet ,

wurden am Samstag , als ein Reichsbannermann die Stufen des
Ebert - Denkmals in Ottobrunn bei München reinigen wollte , in einem
kleinen Erdhaufen elf Dynamitpatronen , zwei Sprengkapseln und
zwei ungefähr zehn Meter lange Zündschnüre gesunden . Die eine
Zündschnur war zum Teil schon abgebrannt . Nach Bekundung von
Augenzeugen würde die Ladung hingereicht haben , nicht nur das
Ebert - Denkmal in die Luft zu sprengen , sondern auch die umliegen -
den Häuser schwer zu gefährden .

Schweres Erdbeben in Mexiko.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse - .)

Mexiko City , 9 . Okt. Die Stadt Mexiko ist gestern abend von
einem schweren Erdbeben heimgesucht worden . Während des
Bebens , das 31 Minuten 25 Sekunden dauerte , stürzten in allen
Teilen der Stadt kleinere Gebäude ein . ohne daß nach den bisher
vorliegenden Berichten Menschen dabei schwer verletzt oder gar ge-
tötet worden sind Das Beben war von solcher Heftigkeit , daß dadurch
verschiedene unterirdische Stromleitungen zerrissen und dadurch
die Lichtversorgung in Teilen der Stadt unterbrochen worden ist.
Das Erdbeben und die plötzlich einsetzende Finsternis riefen in einem
Theater der Stadt unt ^r den Zuschauern eine Panik hervor . Auch
hierbei kamen wunderbarerweise Menschen nicht zu Schaden . Auch
unter den Kongreßmitgliedern verbreitete das Erdbeben Furcht und
Schrecken Die Kongreßsitzung wurde abgebrochen , und entsetzt flohen
die Volksvertreter ins Freie .

Das Erdbeben ist eines der schwersten , das Mexiko in den letzten
Jahren betroffen hat . Der angerichtete Sachschaden läßt sich noch
nicht übersehen , doch werden die Kosten für die Wiederherstellung
des durcki das Erdbeben zerstörten Straßenpflasters allein auf rund
eine halbe Million Mark geschätzt.
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Berlin im Licht.
Lichlfesl in der Aeichshauplstadt .

^Milchstraße " und „Kymnus an öas Licht".
m. Verlin , g . Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Dem Beispiel mehrerer Städte im Reich will nun auch
Berlin folgen Es bereitet mehrere Tage vor , an denen die Haupt -
stadt in ein Meer von Licht getaucht werden soll. Das ist aber nicht
so einfach. Berliner Verkehrsstraßen erster Ordnung haben schon
heute nicht über irgendwelchen Lichtmangel zu klagen, eher wird dort
des Guten etwas zu viel getan . Dennoch sind gerade hier die Ge¬
schäftsleute sehr schnell auf die Idee eingegangen , während die Ge¬
schäftsleute in den Straßen , die etwas abseits vom Verkehr liegen ,
kaum irgendwelche Veranlassung nehmen, sich irgendwie an den
Lichttagen zu beteiligen . So kann von einem Erfolg der Idee nicht
die Rede sein . Immerhin will man doch wenigstens etwas tun , und
daher geht man an die

lichtmäßige Ausschmückung einiger Hauptstraßen .
Den Kurfürstendamm schmückt jetzt schon eine Lichtgirlande ,
die sich von einem mit Glühbirnen beleuchteten Baum zum anderen
schwingt . Namentlich die öffentlichen Gebäude werden während der
angesetzten Lichttage durchweg in hellstem Licht stehen . In der
Tauentzienstraße ist man eben dabei , auf der Mittelpromenade auf
12 Meter hohen Pfählen in Form von Romben Lichtschilder anzu-

bringen , auf denen die Reklame der dort befindlichen Firmen und
einer Reihe von Markenartikel -Herstellern angebracht werden , lieber

diesen Lichttransparenten werden in Höhe von 20 Metern
16 Fesselballone mit den Fahnen und Wimpeln aller

Kulturnationen
angebracht werden , die am Abend durch Scheinwerfer angestrahlt
werden sollen. Die Fesselballone sind untereinander durch Wimpel -

bänder verbunden und die Tauentzienstrahe soll gewissermaßen als

„Straße der Nationen " fungieren . In der Leipziger Straße
werden über dem Damm und den Bürgersteig vom Leipziger Platz

bis zum Spittelmarkt etwa 13 000 Glühlampen angebracht werden,
durch die diese Berliner Hauptverkehrsstraße des Abends

in eine „Milchstraße" verwandelt
werden wird . Am großen Stern im Tiergarten baut außerdem Osram
ein Lichtbauwerk von 20 Meter Höhe unter dem Motto : „Hymnus
an das Licht ".

Das Programm der Veranstaltung steht am Sams -

tag den Beginn der Festbeleuchtung und des Schaufensterbeleuch-

tungswettbewerbes vor und außerdem wird im Märkischen Museum
eine Sonderausstellung „Beleuchtung in alter Zeit " eröffnet wer»

den . Am Sonntagabend findet ein Auto-Lichtkorso statt , zu dem

bisher 50 Wagen gemeldet strcd . Den Höhepunkt der Veranstaltung
bildet das Lichtfest im Tempelhof auf dem Flughafen mit einem
großen Feuerwerk und einer Uebung der Berliner Feuerwehr .

Außerdem erfolgt die Vorbeifahrt des Auwkorsos und ein h ' sto-

rischer Wagenzug . der von der Aboag. der Post , der Feuerwehr und

dem städtischen Fuhrpark gestellt wird und bei dem auch die älteste
Dampfspritze Berlin gezeigt werden soll- Am Montag findet dunn

abends ein Lichtreklamekorso statt , an dem auch die in der Slola

gegenwärtig auftretenden dressierten Elefanten teilnehmen werden,
sowie eine Karawane des Zirkus Krohne . Außerdem finden öffent-

liche Festkonzerte statt , bei denen besondere für die Veranstaltung
komponierte Musikstücke moderner Künstler zu Gehör gebracht wer-

den. Den Abschluß „Berlin im Licht" bildet ein „Lichtball" bei

Kroll , der zum Besten der Blinden Berlins veranstaltet wird .

Anschlag aus den v -guz Berlia - Kiiln.
TU Magdeburg . 9 . Okt . In der Nacht vom Montag zum Dien ?-

tag zwischen 12 und 1 Uhr fuhr der V-Zug 10 Berlin —Köln zwischen
Burg bei Magdeburg und Block Detershagen auf einen von unbe-

kannten Tätern auf das Gleis gelegten Hemmschuh auf . Nach Besei-

tigung des Hindernisses fuhr der V-Zug mit 13 Minuten Verspätung
weiter . Personen find nicht verletzt worden . Der Betrieb wurde nicht

gestört.

Die Ausweisung Korans
Grobes Aussehen in Amerika .

Gin diplomatischer Schritt in Paris .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

JJtfS Newyork, 9. Oktober. Die Verhaftung des Pariser Korre -

spondenten des „Newyork American" hat in der amerikanischen
Öffentlichkeit starkes Aufsehen hervorgerufen . Auch

die gesamte amerikanische Presse mißbilligt die Handlungs -
weise der französischen Regierung

als einen ungerechtfertigten Vorstoß gegen einen Journalisten , der
mit der Uebermiltlung des französischen Rundschreibens über das
englisch - französische Flottenabkommen nur seine Berufspflichten er-

füllte und sich keinerlei Unehrenhaftigkeit dabei zu schulden kommen
ließ. Nach Washingtoner Meldungen nimmt Staatssekretär Kellogg
persönlich stärkstes Interesse an dem Fall Horan und verfolgt die

Entwicklung des Ausweisungsversahrens gegen den amerikanischen
Journalisten ständig in allen ihren Einzelheiten .

Die Pariser amerikanisch« Botschaft ist bereits vom Staats -
departement angewiesen worden, das französische Auswärtig «
Amt zu bitten , die Beschuldigungen der französischen Regie - ^
rung gegen Horan zu untersuchen und darüber der ameri -
konischen Regierung einen vollständigen Bericht zu über-

senden .
Der amerikanische Zeitungsverleger William Rondolf H e a r st

gab zu der Verhaftung seines Pariser Korrespondenten folgende Er -
klärung ab : „Ich weiß gar nicht , warum die französische Regierung
solch lächerliches Aufheben über die Veröffentlichung des Geheim-
abkomiuens mit England macht . Es sei denn , daß in dem Abkom -
men etwas stünde, dessen sie sich schämt und was das amerikanische
Volk nicht wissen soll . Ich glaube , das amerikanische Volk ist be-
reits vollkommen im Bild über die Haltung Frankreichs gegenüber
Amerika und über Frankreichs Neigung , jede Kombination , welche
sich gegen die Wohlfahrt unseres Landes richtet, einzugehen. Tat -

sächlich glaube ich . daß das in
'
den Hearstzeitungen veröffentlichte

Dokument dazu beigetragen hat , die Atmosphäre zu klären und

Frankreich von dem vom amerikanischen Volk gehabten Verdacht zu

befreien , daß das Dokument noch Schöneres enthielt « , als was es

tatsächlich enthielt . Das amerikanische Volk ist ein Gegner der

Geheimdiplomatie und weiß, daß diese in der Hauptsache für den

Weltkrieg verantwortlich war . Es hat das Gefühl , daß , wenn es

bei der Geheimdiplomatie bleibt , diese für den nächsten großen

Krieg verantwortlich sein wird .
Ich glaube daher , daß Frankreich besser daran täte , wenn
es einsähe, daß «s nicht wieder auf die Hilfe der Bereinig -
ten Staaten auf Rettung aus dem Zusammenbruch rechnen

kann,
falls seine Machinationen und seine Geheimdiplomatie die Welt in

einen neuen großen Krieg verwickeln sollten, wie es sehr leicht der

Fall sein könnte.

Tages -Anzeiger.
(Näheres siehe im Jus «ralcut «»i.I

Mittwoch , de » 10 . Oktober .

Land«Sth«a<er : Bon morgens bis mitternachts . 8 bis nach 10 Uhr .
Badisch« ^ ichtivicl« — iionzerthaus : Lady Hamilton . VtS Uhr .
Bercin siir das Deutschtum im Ausland : Lichtbildcr - Bortraa „3}e! bad .

Landslciiten in Ungarn und Rumänien " im kl . Kesthallesaal , 8 Ubr.
Kolosseum: Revue „Kür Euer Geld ".
tlassee- Üabarett Rolaud : Neues Künstler -Programm .
Kasse« Ldeou : Gastspiel des amerikanischen Mundharmonika -Virtuose «

Prof . M . 15- Lightman , 4 und H9 Ubr .
Sasse« Bauer : Grobes Sonder -Konzert , Uhr .
Kasse « des Westens : Grobes Konzert .
Kasse« Grüner Bau « : Großer Tanz-Abend .
Weinbaus Just : Konzert ab 7 Ubr .
Krokodil : Konzert .
Parkschlökl« Durlach : Tanz , ab 8 Nhr .
Residenz-Lichtsviel« : Die Hilmhelden Pat und Patachon .

lerer Länder in die Reichsverwaltung , noch durch künstliche Aus -

Höhlung der Länderverwaltungen gelöst werden könne .
Es wird deshalb die Lösung nach folgenden Richtlinien

innpfohlen :
I

1 . Im Wege übereinstimmender Gesetzgebung des Reiches und

Preußens werden die gesetzgeberischen und zentralen Verwaltungs -

aufgaben Preußens in der Weife auf das Reich übertragen , daß für
dieses künftig als Reichsland zu verwaltende Land Reichspräsident ,
Reichsregierung und Reichstag an die Stelle von Staatsregierung
nnd Landtag treten .

2. Einige im Gemenge mit dem Reichsland liegende oder für
die Durchführung der Aufgaben eines Landes nicht mehr leistungs -

fähige Länder werden alsbald mit dem Reichsland verbunden . Fol -

gender Einzelvorschlag scheint hierfür erwägenswert :
A. Die Länder Hessen , beide Mecklenburg, Oldenburg , Thürin -

gen . Anhalt , Braunschweig, Hamburg , Bremen , Lübeck. Lippe und

Schaumburg -Lippe werden dem Reichsland angeschlossen .
B . Für die Gliederung des Reichslandes käme sodann folgender

Vorschlag in Betracht :
а) Die Gebiete von Schaumburg -Lippe . Lippe , Lübeck, die drei

getrennten Gebietsteile Oldenburgs , die sechs getrennten Gebiete

Anhalts , die achtundzwanzig getrennten Gebietsteile Braunschweigs .
sowie die beiden getrennten Gebietsteile Hessens , neben de« , sechs
Enklaven , werden den im engsten Zusammenhang mit ihnen liegen-

den in Zukunft als Provinzen des Reichslandes zu verwaltenden
Provinzen zugeschlagen .

d) Die beiden zu vereinenden Länder Mecklenburg, das Land

Thüringen , sowie die beiden , die größten deutschen Häfen weiter

auf eigene Kosten verwaltenden Hansestädte Hamburg und Bremen

erhalten gleichfalls die Eigenschaft als Provinzen des Reichslandes .
o) Um die Kontinuität der staatlichen und kommunalen Ver-

waltung im Moment der Ueberleitung nicht zu gefährden , werden
im übrigen die Grenzen der Provinzen zunächst nicht geändert .

б) Die Beseitigung der wenigen Provinzexklaven , wie der Kreise
Wetzlar und Schaumburg , der preußisch - thüringischen Exklaven , sowie
künftige wirtschaftlich gebotene Aenderungen der Grenzen der Pro -

vinzen des Reichslandes erfolgen später nach Anhörung der Provin -

ziallandtage durch Gesetz. >
C. Gleichzeitig werden die in Süddeutschland liegenden Ex-

klaven den sie umschließenden Ländern eingegliedert . Insbesondere
wird der Bezirk Hohenzoüern dem Lande Württemberg unter Aus -
tausch der Exklaven mit Baden angeschlossen .

4 . Die Provinzen des Reichslandes verwalten die jetzigen Auf-
gaben der Provinzen und weitere ihnen zu delegierende Aufgaben
unter Aufficht der Reichsregierung .

5. Im Reichsrat werden die auf das Reichsland nach der Ein -
wohnerzahl entfallenden Stimmen von den Provinzen des Reichs-
landes geführt .

6. Der in den Provinzen des Reichslandes an der Spitze der
inneren Staatsverwaltung stehende Beamte , der unter Gegenzeich -

nung des Reichskanzlers vom Reichspräsidenten ernannt wird , muß
ständiger Kommissar der Reichsregierung auch gegenüber allen
Reichsverwaltungen sein , soweit sich diese nicht wieder in die all -
gemeine Verwaltung eingliedern lassen.

7. Der staatsrechtlichen Stellung des Preußischen Staatsrates
entsprechend wird zur Mitwirkung bei der Gesetzgebung und Ver-
waltung des Reichslandes ein Staatsrat des Reichslandes gebildet.
Er wird nach den bisherigen Grundsätzen von den Provinzen ge-
wählt . Der Staatsrat ist bei allen Gofetzesvorlagen an den Reichs¬
tag , soweit sie Angelegenheiten des Reichslandes betreffen , zu hören.
Ihm steht ein Einspruchsrecht gegen solche Gesetze, sowie ein Mit -
wirkungsrecht beim Erlaß von Ausführungsverordnungen zu , die
grundsätzlich an die Stelle der bisherigen Ausführungsgesetze zu
Reichsgesetzen treten sollen»

8 . Bei dem Finanzausgleich wird das Reichsland im Verhält -
nis zu den anderen Ländern als Einheit behandelt . Der Finanz -

» ausgleich zwischen den einzelnen Provinzen des Reichslandes voll-
zieht sich in Anlehnung an die bisherig « preußische Praxis und un«
ter Berücksichtigung der Besonderheiten der neu hinzutretenden Pro -
vinzen des Reichslandes .

g . Das Vermögen der im Reichsland zu vereinigenden Länder
wird mit dem preußischen Vermögen zu einem Reichslandvermögen
verbunden . Es wird den engeren oder weiteren Kommunalverbänden
insoweit übertragen , als er bisher Aufgaben diente , die als kom-
munale Aufgaben nunmehr den Provinzen des Reichslandes oder
zu den ihnen gehörenden Kommunalverbänden zufallen , vie Ent -
fcheidung darüber , was in Zukunft als Reichslandvermögen und was
als Kommunalvermögen der Provinzen des Reichslandes zu betrach -
ten ist, trifft im Streitfall der Staatsgerichtshof .

10. Für die Gesamtheit des Reichslandes wird als Unterabtei¬
lung des Reichsetats ein Haushaltsplan ausgestellt, bei dessen Zu-
standekomPen der Staatsrat in derselben Weise, wie bei Gesetzen,
die für das Reichsland gelten sollen, mitwirken .

Kongreß der Intellektuellen
in Prag .

Von
JDr , E . Kurt Flacher .

(Schluß.)
Mit stürmischem Beifall wurde der große Schweizer Psycho -

Analytiker Professor G . Iu n g begrüßt , nach der schmalen , in ihrer
Sachlichkeit fast wesenlosen Erscheinung des Architekten als Voll-
blut -Pcrsönlichkeit wirkend. Er sprach einfach und schlicht , sehr per-
sönlich , das Subjektive seiner Rede wiederholt betonend , in mund-
artig leise gefärbtem Deutsch über „Das Seelenproblem der
modernen Menschen "

. Der wirklich moderne Mensch muß ein
Höchstmaß von Bewußtheit und die Fähigkeit besitzen, einsam zu sein .
Nebeneinander , neben Vertretern der verschiedensten Bewustseins-
schichten, einzig der moderne Mensch lebt in der Gegenwart , viel
befehdet, weil die Auchmodernen seine Ziele verfälschen . Seine
Haupttugend ist die Tüchtigkeit, die dem Auch- ALodernen verhaßt
ist. Der Moderne und sein Mitläufer sind unlösbar miteinander
verbunden wie das Gute mit dem Bösen. So wird der Moderne
in keiner Zeit die wirkliche Führerschaft erhalten und nur die ver-
fälschten Ideale werden durch Partei , Wirtschaft und Staat bis zum
Bankerott verwirklicht. Der heutige Moderne hat eine fatale Nie -
derlage erlitten und ist unsicher geworden , das zeigt sich dem Arzt
Jung aus den Erfahrungen , die er mit einigen hundert Kultur -
menschen weißer Rasse gemacht hat und deren Seelen krank geworden
sind , weil keine innere oder äußere Bindung ihnen Stütze und Form
gibt . Wo nicht geglaubt wird , ist die Welt reif für den Psychologen.
Seine Wissenschaft ist die Entdeckung der letzten Jahrzehnte , ge-
boren aus der seelischen Not der Zeit . Kanäle der seelischen Tötig -
leit wurden verschüttet, Stauungserscheinungen traten auf . Be -

greiflich- , daß Freud zunächst die unschöne Arbeit des Kanalreini -

gers besorgen zu müssen glaubte , um den seelischen Hintergrund auf-
zudecken, der unter einer dichten Schicht verborgen lag . Die Ein -
büße der methaphystschen Sicherheit des Mittelalters ist durch die
materielle Sicherheit der Gegenwart nicht weit gemacht . Jeder
Fortschritt hat nur größere Katastrophenmöglichkeiten gebracht. Ein
'großer Teil des Uebels stammt aus der grenzenlosen Unbewuß' heit
der Menschen , doch laßt sich nicht umfassend helfen , bloß, weil man
erkannt hat , daß der Ursprung einer Erscheinung psychischer Art ist.
Es gab Völker und Zeiten mit festen Lebensformen , Riten und
Mythen , in denen sich die Seele geschlossen nach außen offenbarte
(Aegypten) , die also unpiychologisch . seelenlos , warcn . Wir find
uneins mit uns selber geworden und haben die Seele als ein Frem -
des , ja Feindseliges , entdeckt . Das Unbewußte hat heute , wo die
Seele nicht mehr Teil eines festen metaphysischen Systems ist , Eigen-
gerocht bekommen und bedroht unseren Glauben an uns selbst .
Jedenfalls faszinieren die dunklen Hintergründe der Seele den heu-
iigen Menschen ungeheuer, wie der Aufschwung von Psychoanalyse,

Astrologie, Spiritismus , THvosopHie und Anthroposophie beweist-
Auch sie wollen , mit unzureichenden Mitteln , die Welt jenseits des
Bewußtseins erforschen: die Untiefen der eigenen Seele . In der
gleichen . Bewegung befinden sich die Völkerseelen, die ja nur eine
Art von komplexen Einzelseelen sind . Auch die Hintergründe und
kleinsten Winkel der Natur , zu der unsere Seele trotz allem gehört,
sind wert , studiert zu werden , und wenn wir Urerfahrung nicht mehr
haben können, so muß die Seele sich selbst erfahren wollen.

Die Schlußdiskussion am Nachmittag leitete der Frankfurter
Professor und Sinologe Richard Wil Helm . Er gab ennen kur¬
zen Rückblick auf die Reihe der Vorträge , die er einzig als Ausdruck
der die Zeit erfüllenden Kämpfe wertete . Sehr richtig war die feine
Bemerkung, daß Eorbusier mit neuen Mitteln ein Maler -Dichter
sei , der, wenn er das auch selbst vielleicht nicht wisse , die Seele nach
außen projeziere - weit über den Zweck-Gedanken hinaus .

Das Ereignis der Debatte waren drei klar formulierte Anspra-
chen eines deutschen , französischen und eines böhm -schen Vertreters
der jüngeren Generation , die sich nachdrücklich gegen Jungs Diag -
nose des modernen Menschen wandten als Vertreter einer gesun-
den , die Gegenwart bejahenden und ihre Aufgabe erkennenden
Generation , der das Erlebnis des Krieges die Augen geöffnet
habe gegenüber allem Erstarrten und Toten . Heilig -nüchterne
Sachlichkeit erstrebt diese Logik , Entzauberung der Welt , doch nur
von Dingen , die nicht mehr passen , und Akzeptierung der Spannun -
gen der Umwelt in einer Haltung der praktischen Verwirklichuna der
Tat .

Der Dichter Rudolf G . Bin ding schloß mit einem flammen -
den Appell an die auf den Schlachtfeldern reif geworden« Jugend .

An den Abenden fanden festliche Veranstaltungen für die Kon-
greßteilnehmer statt , die zur Annäherung der Nationen beitragen
sollten und konnten : am ersten Abend ein Empfang beim Minister
Benesch , am zweiten Abend eine glanzvolle Festaufführuug der
„Verkauften Braut " von Smetina in der Nationaloper und am
dritten Abend ein Festbankett unter Vorsitz des Prinzen Rohan mit
zahlreichen Ansprachen.

Der Wert des Kongresses in Prag ist offenkundig, auch wenn,
vor allem bei den Vertretern der lateinischen Nationen , ein gew'is-
ser Akademismus dem lebendigen Austausch hinderlich war . Man
kann einwenden : Wen repräsentiert ihr , wer steht hinter euch, hat
euch Notwendigkeit zusammengebracht oder Gelegenheit ? Seid ihr
Ausdruck eines allgemeinen Willens oder wirklich nur Jnlellek -
tuelle , die einmal zur Abwechslung international diskutieren wol-
len ? Brennt in euch gsmeinsame Not oder beherrscht euch geistiger
Spielbetrieb ? Rührt euer verbindliches Lächeln an die Genfer
Sphäre und seid ihr apolitisch aus Klugheit oder aus Furcht vor
letzten Entscheidungen? Wird euer KeseMchaftsspiel nur dauern
bis zum nächsten Weltkrieg oder zur nächsten europäischen Revo-
lution ? Beweist die Schlußwendung Professor Wilhelms , daß man
sich in früheren Zeiten um diese Dinge , die in Prag fast liebens -
würdig - leidenschaftslos diskutiert wurden , verbrannt und erschossen
hatte , den Fortschritt der Humanität oder mangelnde Not letzter
Entscheidungen? All diese Fragen können gestellt werden, können

so oder so beantwortet werden , aber der Eindruck eines Verständi'
gungsroiIleus , einer Möglichkeit der Diskussion, auch wenn sie zu «
nächst akademisch ist , eines Verantwortungsbewußtseins gegenüber
unserem Kontinent bleibt , auch wenn er sich hinter der Eleganz
humanistischer Latinität verlarvt . Und schließlich drei junge Men -
schen haben gesprochen^ Söhne dreier Vaterländer und eines Eei -
stes . „Wir heißen euch hoffen !"

Uraufführung in Hagen . (Eröffnung de» Kommertanztheaters ) .
Die Dramatisierung des modernen Tanzes führt ins Theater . Nach
Essen , Dortmund und Duisburg hat nun auch das von dem Inten -
danten Hans Hart mann mit bewußter Betonung des ? eitge-

mäßen , Aktuellen geführte Stadttheater Hagen der Bühne ein Kam-

mertanztheater angegliedert . Die Eröffnungsvorstellung fand bei
ausverkauftem Hause ein begeistertes Publikum - Man begreift die
Erneuerung des Theaters vom Tänzerischen her . Die moderne Gest*
markiert nicht mehr den Stil des alten Ballets : von allem Schul-

mäßigen befreit , stellt sie den lebendigen Menschen auf die Bühne-
Die Zeitnähe triumphiert ! Jean Wieners als Urauffül ' runfl
gespielte ,Zranc » Am6ri cain " ist ein wesentliches Gegen -

wartsstück , das im Musikalischen durch den Versuch neuer konzer-

tanter Stilbildung aufhorchen läßt . Eine Bar . die dem Stück den
Namen gibt , ist der Schauplatz knalliger Dramatik mit Tanzpiare "
und Giftmixer . Ein vehementer Cancan fegt alle Tragik über Bord -
Es war alles nur handfestes Theaterspiel . Die Musik : In Form
eines Klavierkonzertes im Concertogrosso — Stil komponiert, über-

nimmt sie die rhythmischen Einfälle des Jazz , ohne in dessen deka¬
dentes Kolorit zu verfallen . Wahrend der Klavierpart auf der Buhn *

von einem scheinbar zum Inventar der Bar gehörigen Pianist - "

gespielt wird , begleitet das nur aus Streichern bestehende Orchester
in feiner harmonischer und rhythmischer Bewegung die Solopartie -
Unter Karlheinz E u t h e it" s musikalischer Leitung kam das &P ' e
unter der ideenreichen und improvisierenden Tanzregie von Inger
von Tramp eindrucksvoll heraus . H e ck r i t h s schmissig .
geworfenes Bühnenbild unterstützte die Atmosphäre schlagkräftig
Der Uraufführung voran ging die in die grazilen Linien des Ro-

koko duftig aufgelöste „Kl ^i 'te Nachtmusik " von Mozart und Gut '

Heims „Ehin sijche Tanzfolge"
. von geräuschvoller Schlagrhytb 'n^

getragene , etwas abstrakte Impressionen .
Strindberg in englischer Sprach «. Die anglo -schwedisa>e

Literaturstiftung , die von Shaw mit den Beträgen feines Nobel-

Preises errichtet wurde , veröffentlicht ihren ersten Bericht und teu

mit , daß ihre erste Aufgabe die Uebersetzung der Werke Strino -

bergs ins Englische sein soll Es sind bereits eine Reihe vo
Dramen , wie „Ostern"

, „Totentanz "
. „Traumspiel "

, „Geister-

sonate"
, „Der Vater "

, ins Englisch« übertragen worden , und
erster Band der Strindberg '

schen Dramen wird mit einer Vorreo
von Professor I . G. Robertson demnächst veröffentlicht . Ihm so¬
bald ein zweiter Band folgen. Auch eine Geschichte der schwedischen
Literatur von Robertson und eine Geschichte der schwedische»

Kunst von Dr . Axel Gauffin wird in englischer Sprache vorbereiter -

Des weiteren sollen dann auch die Schriften des großen Mi)st lICI
Emanuel Swedenborg ins Englische übertragen werden.
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Oberrhein - nicht Kochrhein !
In den letzten Wochen konnte man in verschiedenen Zeitungen

wiederholt die Frage behandelt sehen , ob für die Rheinstrecke von
Konstanz bis Basel , die Bezeichnung „Oberrhein " oder „Hochrhein "
die richtigere ist Die Aufsätze darüber waren aber immer nur
äußerst knapp gehalten und gingen auch der Sache keineswegs auf
den Grund , sondern entschieden die Frage immer kurz , mit nichts -
sagenden Begründungen . Fragen aber , wie es die vorliegende ist,
können nun einmal nicht mit einigen Zahlen abgetan werden , son-
dern erfordern eine genaue Prüfung .

Die erwähnten Aufsätze ziehen insgesamt den Namen „Hoch -
rhein " dem längst eingebürgerten und auch überall verständlichen
Namen „Oberrhein " vor . Als einzige Begründung hierfür , wird an -
gegeben , daß die Bezeichnung .Oberrhein " nicht so klar und unzwei -
deutig sei . wie „Hochrhein " Die letzte Bezeichnung ist neueren
Datums .

Welche ist nun richtig ? Im ganzen badischen Oberland , nicht
Hochland , werden wir vergeblich nach dem Gebrauch des Wortes
..Hochrhein " suchen. Doch kann auf Grund dieser an und sür sich
schon bedeutungsvollen Tatsache , die Frage noch nicht enschieden wer -
den . Eine Antwort ist erst möglich , wenn man die Angelegenheit
von den verschiedensten Gesichtspunkten aus prüft . Fassen wir des -
halb zunächst den Rheinlaus in seiner Gesamtheit ins Auge .

Die Bezeichnung „Hoch-" kommt bei einem Fluß nur dem Teil
seines Laufes zu , der auch wirklich im Hochgebirge oder doch min -
dcstens im Hochland fließt . Auf dem Rhein ungewandt ist also die
Flugstrecke vom St Gotthard bis zum Bodens « als Hochrhein im
wahren Sinne des Wortes zu bezeichnen . Dort ist der erste Teil des
Rheinlaufes eigentlich völlig abgeschlossen . Mit dem Austritt aus
dem Bodensee beginnt ein neuer Flußlauf , der aber sicher nicht mehr
im Hochgebirge , ja nicht einmal mehr im Hochland fließt . Hier also
ihn Rhein noch „Hochrhein " zu nennen , ist für jeden widersinnig , der
einigermaßen über geographische Grundbegriffe Bescheid weiß . Fürdie RHeinstrecke Konstanz —Basel war lange der Name „Schweizer -
Rhein " im Gebrauch . Noch heute kann man bisweilen diesen Namen
hören oder lesen , obwohl er längst veraltet ist. Meistens jedoch und
das besonders im badischen Oberland — nicht Hochland — wird diese
Strecke „Oberrhein " genannt . Daß „Oberrhein " viel eher als „Hoch -
rhein " seine Berechtigung hat , möge folgende Ueberlegung zeigen :

Wie die geologischen Forschungen erwiesen haben , wandte sichder Rhein ursprünglich von Basel ab nicht nach Norden wie heute ,sondern bog durch die Belsorter Pforte nach Süden um , verband
sich mit der Rhone und floß in das Mittelländische Meer . Als aber
° ann infolge der Auffaltung der Alpen und des dadurch von Süden
her entstandenen Drucks , die Spannung des Gebirgsmassivs Schwarz -
wald -Vogesen zu groß wurde , brach die Scholle in der Mitte ein .
Schwarzwald und Vogesen blieben als Steilränder stehen , dazwischen
entstand die heutige Rheineben ? . Nun floß der Fluß natürlicher -
weife der tiefften Stelle , eben der Grabensenkung . nach , drang in die
Ebene ein und ließ am Prallhang — also an der Belsorter Pforte —
leinen Schutt und sein Geröll liegen . Dadurch erhöhte sich dort das
Gelände und der Rhein versperrte sich so selbst für immer den Weg
Nach Süden .

Die Ebene , die wir von jetzt ob Oberrheinische Tiefebene
Kennen , erstreckt sich anfangs nur bis in die Gegend von Mainz ,' - ort stand dem Rhein ein neues Hindernis entgegen in Gestalt des
Mutigen Rheinischen Gebirges . Es bildete sich also aus den Was -
lern des Rheines zuerst ein Meer . Einen Abfluß fand es erst , als
? Wasserspiegel die Höhe des Gebirges erreicht hatte . Auf der

Erblichen Seite stürzte dann das Wasser wieder über den Gebirgs -

hang und bildete so einen Wasserfall . Wie wir dies ja heute noch
beobachten können , griff da Wasser das Gestein an , nagte immer mehr
rückwärts , bis es den ganzen Eebirgsstock durchfressen hatte . Von
diesem Zeitpunkt an hat der Rhein seinen jetzigen Lauf . Das Fluß -
bett hatte sich jedoch vorher nicht nur bis Basel angefüllt , sondern
auch weiter rückwärts , sodaß das Gebiet hinter Basel , streng genom -
men . noch zur Oberrhein . Tiefebene gezählt werden kann und auch ge-
rechnet wurde . Also auch aus diesem Grunde „Oberrhein " und nicht
„Hochrhein " .

Im übrigen wird der Lauf eines jeden Flusses in drei Teile ein -
geteilt : Ober - , Mittel - und Unterlauf . Beim Rhein trifft dies
eigentlich nicht zu . Wie schon erwähnt , kommt dem Teil bis zum
Bodensee der Name „ Hochrhein " mit Recht zu , die Bezeichnung Ober -
lauf der Strecke Konstanz —Basel , Mittellauf bis Bingen und von
dort an Unterlauf . Für die letzte Strecke hat man den besonderen
Namen „ Niederrhein " geprägt , für die RHeinstrecke Basel —Bingen
Mittelrhein . Was hindert uns nun , den Rhein von Konstanz bis
Basel „Oberrhein " zu nennen ? Warum ziehen wir ein Wort wie

„Hochrhein " aus dem Dunkel hervor und bleiben nicht bei dem , was
jedem Menschen genau so gut oder noch besser verständlich ist . Das
Wort „Hochrhein " für die Strecke Konstanz —Basel werden wir ver -
geblich in einem geographischen Werke suchen ; dagegen wird „Ober¬
rhein " verschiedentlich angewandt .

Auch was die Sprache anbelangt , ist die Bezeichnung „Ober "
keineswegs dem „Hoch " hintanzusetzen . Im Gegenteil, ' nach dem all -
gemeinen Sprachgebrauch ist das „Ober " für die in diesem Falle un -
bedingt notwendige Deutlichkeit dem „ Hoch " vorzuziehen .

Bleiben wir also ruhig bei unserem ,>Oberrhei n "
. Es wird

sowieso immer über ungerechte Behandlung des Verkehrs usw . am
Oberrhein geklagt . Wenn wir nun sogar an den „Hochrhein " ver -
setzt werden , so dürste dies noch schlimmer werden als bisher . Auch
sind die geographischen Kenntnisse überall so gut verbreitet , daß ,
wenn wir schreiben Waldshut am Oberrhein , es niemand einfillen
wird , diese Märchenstadt am Mittel - und Niederrhein zu suchen.
Wenn dagegen das Wort „Hochrhein " gehört wird , so denkt jeder ,der nicht gerade als letzter auf der Schulbank gesessen ist , sofort an
den Teil des Rheines , der auch wirklich im Hochgebirge fließt ,
Drum : Bleiben wir beim Alter ! Denn : „Was du ererbt von Deinen
Vätern , erwirb es , um es zu besitzen !"

Die Lage des Arbeilsmarkles .
(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Slldwestdeutschland)

In die Berichtszeit fiel am 1 . Oktober das Inkrafttreten einer
grundlegenden Aenderung in der Organisation der Arbeitsvermitt -
hing , die Loslösung der öffentlichen Nachweise von ihren langjähri -
gen Trägern , den Amtskörperschaften und Gemeinden , und ihre
Eingliederung als Arbeitsämter in die Reichsanstalt für Arbeits -
Vermittlung und Arbeitslosenversicherung . Daß der neuen Organi -
sation schwere Aufgaben bevorstehen, läßt die Entwicklung in der
Berichtswoche erkennen. Die rückläufige Bewegung des Gesamt-
arbeitsmarktes . die schon seit Wochen deutlich erkennbar war . hat
sich in verstärktem Maße fortgesetzt . Die Unterstützungseinrichtun -
gen haben , eine erhebliche Mehrbelastung um insgesamt 1791 Per¬
sonen erfahren . Dabei ist allerdings zu berücksichtigen , daß eine er-
hebliche Zahl auf den hessischen Gebietszuwachs kommt , den das
Landesarbeitsamt Südwestdeutschland am 1 . Oktober erfahren hat .
Für die alten Gebiete von Württemberg und Baden beträgt die
Zunahme der Unterstützten rund 1000 Personen oder 3,7 v . H . Im
ganzen bezogen am 30 , Oktober 25 051 Personen die versicherungs-
mäßige Arbeitslosenunterstützung und 4053 die Krisenunterstützung.
Die Gesamtzahl der Unterstützten betrug 29110 Personen ' davon
waren 22 245 Männer und 0165 Frauen , Auf die Arbeitsämter in
Württemberg und Hohenzollern trafen 0602 und auf die Arbeits -
ämter in Baden 22 418 Hauptunterstützungsempfänger .Die Mehrbelastung des Arbeitsmarktes ist in erster Linie ausdie nunmehr sehr merkliche Abnahme der Beschäftigungsmöglich-
leiten in den von der Jahreszeit abhängigen Eewerbezweigen zu¬
rückzuführen, Ueber den Beschäftigungsgrad des Baugewerbeslauten die Berichte der meisten Arbeitsämter im allgemeinen noch
günstig : doch sind die Bezirke, in denen für frei gewordene gelernteund ungelernte Bauarbeiter keine neuen Arbeitsmöglichkeiten mehlvorhanden sind , im Zunehmen begriffen . Auch die faisonmäßige
Einschränkung der Baustoffindustrie hat weitere Fortschritte
gemacht . Die Landwirtschaft forderte für die Erntearbeiten
nur in wenigen Bezirken Hilfskräfte in größerer Zahl an ; die
Spannung zwischen ungedeckter Nachfrage und ungenügendem An-
gebot hat auch für geeignete ständige Kräfte recht fühlbar nachge -
lassen . Die Forstwirtschaft des Schwarzwaldes nahm teil -
weise recht erhebliche Entlassungen vor.

Im G a st - und S ch a n k w i r t s ch a f t s g e w e r b e hat sichdie Arbeitsmarktlage für Bedienungspersonal verschlechtert . Die

| für häusliche Dienste reichlich vorhandenen Arbeitsuchenden genügten
den an ihre Ausbildung gestellten Anforderungen nicht . Auch tüch-
tige Friseure und Friseusen sind nicht in genügender Zahl
vorhanden .

Von den übrigen Gewerbezweigen und der Industrie ist nicht
viel Günstiges zu berichten . Die gesamte metallverarbei -
tende und Maschinenindustrie hat , mit Ausnahme der
Schmuckwarenbranche und der Uhrenindustrie , abwärts gerichtete
Tendenz . Die Textilindustrie ist mit Ausnahme der Triko -
tagenbranche , die aber auch nicht allgemein gut beschäftigt ist.immer noch nicht aufnahmefähig . Die Holzindustrie hat ins -
besondere in der Jnstrumentensabrikation eine weitere Verschlechte -
rung erfahren . Im Nahrungsmittelgewerbe hat die
Konservenindustrie ihren Höhepunkt bereits wieder überschritten, '
die T a b a k i n du st r i e hat weitere Entlassungen vorgenommenund angekündigt . Das Bekleidungsgewerbe hat dagegen in
der Herren - und Damenschneiderei eine ziemliche Belebung zu ver -
zeichnen . Auch die Konfektion zeigte sich hinreichend beschäftigt ,während in der Schuhindustrie eine der größten Firmen Entlassun -
gen vornahm . Der Quartalswechsel brachte eine ziemlich lebhafte
Vermittlungstätigkeit in den A n g e st e l l t e n b e r u f e n . Die
älteren Stellensuchenden hatten jedoch wenig Aussicht auf Unter -
bringung .

Gegen die Verseuchung des Rheins.
Herbstversammlung der Fischer am Overrhein .

In Ist ein fand die Herbstversammlung der Berufs - uns
Sportfifcher am Oberrhein ( aus den Bezirken Müllheim ,Lörrach . Schopfheim , Säckingen und Waldshut ) statt . Die Ver -
sammlung sprach sich mit Nachdruck gegen die Verseuchung des
Rheins durch die Abwasser aus . Die Verschmutzuna des
Oberrheins durch die Basler Abwasser mache die Lage der Fische -
reien hoffnungslos . In diesem Sommer war die Verschmutzungkatastrophal für die Fischerei . — Für die Aussetzung von
Jungfischen am Oberrhein wurden mehrere tausende von Fisch-
arten bereitgestellt . Es wurde bedauert , daß , während die Schweizund Baden bedeutende Mittel hierfür aufwenden , Frankreich nichtsunternimmt , obwohl am elsässischen Ufer eine regelrechte .Wild -
fischerei " großen Schaden verübt . Auch das Strandbad in Märkt
hat sich für die Fischerei ungünstig ausgewirkt .

OVERSTOLWMACEDONISCH
Die kostbaren Macedo -

nen -Tabake konnten in
Deutschland bislang in
keiner billigen Zigarette
als Mischungsgrundlage
verarbeitet werden . Das
wurde uns erst möglich
durch die rationelle Her¬
stellung grosser Mengen
einer Zigaretten - Marke,
die auf das sparsamste
verpackt ist . Da wir alle
diese Ersparnisse nicht
für uns behalten , sondern

MW

Köln • HAM B u R

sie immer wieder zur Ver¬
besserung der Tabak©
Qualität verwenden,ha¬
ben wir selbst unserem
5PfrZigarette OVERSTOLZ
eine echtmacedonische
Mischung geben können .
Es ist genau derselbe Ma-

cedonen -Tabak,der einst
den Weltruf der türkischen
und ägyptischen Fabrikate
begründete, er hat auch un¬
sere OVERSTOLZ zurmeistge¬
rauchten Zigarette gemacht.
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Grojze Feuerwehrttbung
in DurZach.

) : ( Durlach , 9 . Okt . Am Montag , den 8 . Oktober hielt die Frei -

willige Feuerwehr Durlach im Verein mit der Freiw . Feuerwehr
Aue , der Feuerwehr der Maschinenfabrik Eritzner , der Feuerwehr
des Reichsbahnausbesserungswerks Durlach und der Freiw . Sanitäts¬
kolonne Durlach an den Gebäuden der Maschinenfabrik Eritzner in

der Amalienstraße ihre dritte Hauptübung ab . Der Uebung

lag die Annahme zu Grunde , daß während der Arbeitszeit im 2.
Stock der an der geplanten Rommelstraße gelegenen Schreinerei -

gebäudes der Maschinenfabrik Eritzner ein Feuer ausgebrochen sei.
Die sofort alarmierte Fabrikfeuerwehr oersucht vergebens , mit dem

Wasser aus den Hof - und Wandhydranten und mit Handfeuer -

löschern den Brand zu löschen . Durch das verabredete Sirenensignal
muß das ganze Korps der Freiw . Feuerwehr alarmiert werden , das
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln dem Feuer zu Leibe geht .
Bald mnß das Gebäude als verloren aufgegeben werden , und die

Hauptaufgabe besteht nun darin , die Nachbargebäude zu schützen .
Die gleichfalls eingetroffene Sanitätskolonne Durlach hatte reichlich
Gelegenheit , ihre Tätigkeit zu entfalten . Kolonnensührer Derrer

hielt die Kritik über die angelegten Verbände ab . Die 1 . Kompagnie
der Feuerwehr Durlach leitete Hauptmann Karl Bull ; die 2.

Kompagnie Hauptmann Steinte - die 3 . Kompagnie Heinrich
Ritters hofer . Die Feuerwehr Aue leitete Kommandant Ber¬

götz , die Feuerwehr Eritzner Kommandant E . Meier , die

Feuerwehr des Reichsibahnausbesserungswerks Durlach , Kommandant

I . H o f m a n n , die Freiw . Sanitätskolonne , Kolonnensührer Der -

rer . Die Uebung selbst leitete Oberkommandant H . Bull . Bier

große Maschinenleitern und eine Anzahl kleinere Schiebleitern fan -

den Ausstellung , so daß die Uebung einen großzügigen Eindruck

machte . Nicht überall durfte Wasser gegeben werden , um Schaden
am Holz zu oermeiden . Trotzdem gab die Uebung ein schönes Bild .

Nach dem Vorbeimarsch vor den Gästen , unter welchen Polizeidiret -

tor Häußer , Oberbürgermeister ZLIler , Landtagsabgeordneter
Zoller , Direktor Hiller , sowie verschiedene Beamte der Fabrik
Eritzner (auch Feuerwehren aus der Nachbarschaft waren erschienen ) ,
fand in der Festhalle ein gemeinschaftliches Zusammensein statt .
Oberkommandant Bull gab seiner Freude Ausdruck über den

guten Verlauf der Uebung . Branddirektor H e u ß e r - Karlsruhe
verbreitet « sich mit anerkennenden Wort 'en über die Uebung . Kom -

Mandant I . H o fm a n n - Durlach zog in einer hübschen Ansprache
den Brand bei Geschwister Knopf in den Kreis seiner Betrachtungen .
Bei den Klängen der Korpskapelle unter Leitung des Kapellmeisters
Schumann verlief der Abend aufs Beste .

Das Nalurschutzprvjekt
im Wulach- und Gauchalal.

Bildung eines Arbeitsausschusses . — Die Regelung der Finanzierung .

— Donaueschingen , 9. Okt. (Drahtmeldung .) Das im Badischen
Landtag schon erörterte Projekt über die Schaffung eines Naturschutz -

gebietes im Wutach - un Eauchachtal ist in das Stadium aktiver Be -

Handlung der damit verknüpften Fragen getreten . Gestern fand in

Bachheim bei Donaueschingen eine von Landrat Münch von Neu -

stadt einberufene Besprechung mit den Bürgermeistern der interessier -

ten Eutach - und Eauchachtalgemeinden der Amtsbezirke Neustadt
und Donaueschingen statt , der ein Lichtbildervortrag des Baurates

Schurhammer von Bonndorf über Naturschutzgebiete und über
die Maßnahmen zur Verwirklichung vorausging . Die Gemeinde -

Vertreter waren grundsätzlich dazu bereit, dem Gedanken näher zu
treten , von dessen Ausführung außer der Erhaltung der Schönheiten
des Gebietes eine Förderung des Fremdenverkehrs erhofft wird . Die
Gemeindevertreter verlangen aber eine an Ort und Stelle vorge -

nommene Prüfung , welche Gebiete ihres Waldbesitzes künftig der

forstlichen Nutzung entzogen werden sollen , und machen ihre end -

gültige Zustimmung von der Klarlegung der Frage abhängig , wie
die von ihnen verlangten Opfer im Eemeindehaushalt ausgeglichen
werden sollen . Es fragt sich also , ob die Finanzierung des Pro -

jektes von den Gemeinden allein getragen werden soll , oder ob auch
mit einer staatlichen finanziellen Unterstützung gerechnet werden
kann . Zur Klärung dieser Frage hat sich aus Landrat Münch -

Neustadt , Baurat Schurhammer , sowie den Bürgermeistern der

Amtsbezirke Neustadt und Donaueschingen ein Arbeitsausschuß ge-
bildet . Es steht zu hoffen , daß angesichts des Willens der Gemein -
den die Naturschönheiten der beiden Gebiete der Mitwelt zu er -

schließen und der Nachwelt zu erhalten , das Projekt nicht an der

Lösung der finanziellen Fragen scheitert .

Ein neues schweizerisches Kraftwerk.
--- Maldshut , 9 . Okt Der schweizerische Rhein - Nhonefchiffahrts -

verband hat auf seiner Jahresversammlung in Solothurn sich für
den Bau des Klingnauer Kraftwerkes an der Aare aus -

gesprochen . Es wurde die Notwendigkeit der Kraft ausfuhr im

Interesse der schweizerischen Wasserkraft und der gesamten schweizeri -

schen Volkswirtschaft betont . Gegen die Ausfuhr der Klingnauer
Energie an die Rheinisch -Westfälischen Elektrizitätswerke haben sich

bekanntlich einige Bedenken ergeben . Die Versammlung betonte auch
die Notwendigkeit eines baldigen Ausbaues der R h e i n r e g u l i e -

r u n g Basel — Straßburg .

Ansallchronik.
Dielheim bei Wiesloch , 9 . Okt . (Unglücklicher Sturz vom

Wagen .) Beim Kartofsetabladen fiel die ledige Sophie Rausch

plötzlich so unglücklich vom Wmgen , daß sie sich einen Beckenlnochen -

bruch und andere schwere Verletzungen zuzog. Die Ver -

unglückte mußte in die Klinik nach Heidelberg gebracht werden .
C& Obertsrot (Rastatt ) , 9. Okt . (Ange , ahren .) Am Montag

vormittag wollte ein Beamter einer hiesigen Firma an einem Lang -

holzfuhrwerk vorbei kommen , wurde aber von einem kleineren Wagen ,

der mit dem Lnngholzfuhrwerk kollidierte , angefahren und zu Boden

geworfen . Mit erheblichen Schenkel - und Kopfverletzungen wurde

der Verunglückte in seine Wohnung verbracht .
1b Fessenbach bei Ofsenburg , g . Okt . (Unglücklicher Sturz vom

Rad .) Gestern abend stürzte der l9 Jahre alte Kaufmann Heinrich

S a m m e t h von Offenburg so unglücklich vom Rade , dack er be-

wußtlos liegen blieb . Er wurde ins Offenburger Krankenhaus

verbracht .
A Neuenbürg , 9 . Okt . (Tödlicher Motorradunsall .) Der Mo -

torradfahrer Erwin Dittus von Obernhausen fuhr am Samstag

bei Einbruch der Dämmerung in scharfem Tempo mit schlecht

beleuchtetem Rad in Richtung Höfen —Neuenbürg . Etwa

101) Meter oberhalb der Botenbachbrücke holte er ein Langholz -

fuhrwerk ein . Er sah die Enden der Stämme zu spät , bremste

stark und fuhr scharf nach links , wodurch er so unglücklich zu Fall

kam , daß er einen doppelten Kieferbruch und einen Bruch des rechten

Armes davontrug . In der Nacht auf Montag erlag er den Ver -

letzungen .
Villingen , 9 . Okt . <Unglückliches Spiel .) Auf einem Holz-

platz , wo Fabrikarbeiter ihr Mittagessen einnahmen warfen einige

Knaben im Scherz nach ihnen mit Holzlstücken und Sieinen , während
die Arbeiter zurückwarfen . Dabei wurde der unbeteiligte in der Nähe

stehende neunjährige Sohn des Zimmermeisters Säger durch den

Steinwurf eines Arbeiters so unglücklich an die Stirn getrojfen , daß

er blutüberströmt zusammenbrach . Der Verunglückte
wurde im Krankenhaus operiert , wobei eine Zertrümmerung
des Stirnknochens festgestellt wurde . Der Knibe schwebt in

Lebensgefahr .
= Meßkirch , 9. Oktober . (Autounfall .) Die Krastwagen des Frei -

Herrn von Stotzingen und des Holzhändlers Schühle stießen an einer

Straßenkreuzung zusammen und wurden schwer beschädigt . Die In -

fassen kamen mit dem Schrecken davon .

Ein Mordüberfall eines Badeners
in Württemberg.

Freudenstadt , 9 . Okt. In dem württembergischen Ort Schie -

t i n g e n vollführte ein Badener , der 24 Jahre alte Knecht A . E l ü ck-

l e r aus Schwenningen bei Meßkirch , einen Mordübsrfall . Er

überfiel in der Nacht zum Montag den Gastwirt G u t e k u n st in

seinem Schlafzimmer mit einem Beil und versetzte mit einem

Rasiermesser schwere Schnittwunden . Die Frau des Gute -

kunst und dessen Mutter wurden ebenfalls verletzt .

Eutctunst selbst mußte in das Bezirkskrankenhaus eingeliefert wer -

den . Der Täter , zuletzt in Hochdorf bedienstet , ging flüchtig . Um¬

fassende Maßnahmen zu seiner Ergreifung sind im Gange .

Nachrichten aus dem Lande.
I Karlsruhe I

r . Bretten , 6 . Okt . (Aus dem Eemeinderat .) Der Voranschlag für
1928/29 schließt in Ausgaben mit 1 099 060 Mark und in Einnahmen
mit 938 800 Mark ab , so daß ein Fehlbetrag von IM 860 Mark ver¬

bleibt . Zur Deckung dieses Betrages ist auf die Steuergrundbeträge
ein Steigerungssatz von 210 Prozent erforderlich , so daß zur Er -

Hebung gelangen : vom Grundvermögen 101 Psg . , vom Vetriebsver -

mögen 51 Psg . und vom Gewerbeertrag 630 Pfg . — Vorbehaltlich
der Zustimmung des Finanzministeriums hat sich die Justizverwal -

tung bereit erklärt , das Gefängnisanwesen der Stadtge -

meinde zum Preise von 25 000 Mark unter bestimmten Bedingungen

zu überlassen . In dem Gebäude soll , wenn der Bürgerausschuß seine

Zustimmung gegeben hat , die Wandererherberge eingerichtet
werden .

r. Bretten , 8. Okt. (Die Kreislandwirtschaftsschule .) Bretten be-

ginnt Mitte November mit dem ersten viermonatigen Lehrgang für

junge Landwirte . Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete des

landwirtschaftlichen Berufslebens unter Berücksichtigung der örtlichen

Verhältnisse . Es ist zu erwarten , daß die Landwirtschaftsschule leb -

haften Anklang finden wird .
Bretten , 9. Oktober . (Todesfall . ) Unerwartet starb hier nach

kurzer Krankheit Professor K a p p r e l l von der Oberrealschule . Er

gehörte der Zentrumsfraktion des Vürgerausschusses an . Im Krieg

hatte er das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhalten .
i . Münzesheim , 6. Okt . Der Land « . Bezirksverein Bretten hielt

dieser Tage unter dem Vorsitz von Jakob M a n n h e r z eine Ver -

fammlung ab , in der Amtsgerichtsrat Dr . Grohmann (Bretten )

über das Thema „Währschaft beim Viehkauf "
sich verbreitete : seine

Ausführungen wurden durch Bezirkstierarzt Dr . H a l l noch ent -

sprechend ergänzt .
r . Kochsheim , 6. Okt . (Rfarrer Weiser f .) Im Alter von 73 Iah -

«ren ist hier Pfarrer a . D . Emil Weiser gestorben . Weiser war im

Amt Boxberg geboren , war Pfarrer in Prechtal und seit 1888 in

Gochsheim , wo er beinahe 30 Jahre seine Seelsorgertätigkeit aus -

übte , bis er sich im Jahre 1919 in den Ruhestand zurückzog . Pfarrer

Weiser hatte mehrere Schlaganfälle zu ertragen , die ihn lähmten .
t . Eppingen . 9 . Okt . Zugunsten des Roten Kreuzes wurde

durch die Freiwillige Sanitätskolonne sowie durch den Frauenverein

am Sonntag eine Haussammlung ausgeführt , die 425 Mark ergab .

kl . Bruchsal . 7 . Okt . ( Pollzeisportverein .) Als Abschluß der

diesjährigen Leichtathletiksaison veranstaltete der Polizeisport -

verein Bruchsal ein Sportfest auf dem Sportplatz der hiesigen Fuß

ballvercinigung . Außer dem Sechskampf (100 Meter Lauf . Hoch-

und Weitsprung . Handgranaten - , Ziel - und Weitwurf . Kugelstoßen )

für verschiedene Altersstufen , fand ein Faustballwettspiel zwischen

Einzelpolizei und Polizeiwachkommando statt , das 49 : 45 ent -

schieden wurde . In den lcichtathletischen Kämpfen wurden sehr

gute Leistungen erzielt . Die Sieger erhielten künstlerisch aus -

geführte Ehrenurkunden . Eine silberne Plakette , gestiftet von

Polizeihauptmann D i e d r i ch s , wurde den Siegern im Faust -

ballwettspiel zuteil . Bei dem in voller Uniform ausgeführten
75 Meterlauf für Polizeibeamte über 50 Jahre errangen sich Ober -

Wachtmeister Mackemull und Kommissar S t ö h r Pteise .
+ Bischweier (Amt Rastatt ) , 10 . Okt. (25 Jahre im Bahn -

dienst .) Am heutigen Tage feiert Stationsvorstand Emil S ch r o t h
von hier sein 2Sjähriges Dienstjubiläum bei der Eisenbahn . Er

trat am 10. Oktober 1903 in den Eisenbahndienst und hat in der

Kriegszeit vom 4. August bis 10 . November 1914 bei äußerster
Pflichterfüllung und Gewissenhaftigkeit den Bahnhof in Jspringen

geführt . Im Jahre 1915 wurde er von dem verstorbenen Großher ^og

für treue Pflichterfüllung mit dem Kriegsverdienstkreuz ausgezeich -

net . Schroth steht seit einigen Jahren der hiesigen Station vor

und erfreut sich infolge feines lauteren Charakters und seines

liebenswürdigen und allzeit hilfsbereiten Wesens allgemeiner Be -

liebtheit und Wertschätzung .

1 Mannheim |
= Mannheim , 7. Okt , (Einweihung des Kolpinghauses .) Am

Samstag wurde das von dem katholijchen Eesellenverein hier errich -

tele Kolpinghaus eröffnet . Im Vordergebäude des neuen Hauses be-

finden sich die Räume , die dcn Zwecken des Gesellenvereins dienen .

In anderen Teilen des Neubaus befindet sich ein Versammlungs -

saal ftir 200 Personen , außerdem ein sehr großer Saal mit Bühne für
Theater - und Musikveran >taltung . Im zweiten Stockwerk befind .n

sich 20 Gesellenzimmer , die mit fließendem Wasser und Warmwasser -

heiznng ausgestattet sind . Alle Räume sind sehr zweckmäßig und

wirtschaftlich ausgestattet .
Heidelberg , 9 . Oktober . (Ein Heidelberger fliegt mit nach

Amerika .) Der hier wohnende deutsch - amerikanische Textilindustrien ?
Dr . Robert Reiner aus Mochawken bei Newyork wird die Amerika -

reise im „Graf Zeppelin " mitmachen .
cch- Hockenheim, 9. Okt . (Das alte Lied .) Gestern abend schob

ein Radfahrer vo !t Oberhausen sein unbeleuchtetes Fahrrad
vor sich her . Dabei wurde er von einem überholenden Lieferauto
von Graben angefahren , wobei er zwei Unterschenkelbrüche und eine

Gehirnerschütterung davontrug , sodaß er ins Heidelberger Kranken -

haus verbracht werden mußte .
s Hockenhrick , 9. Okt . (Die Kraft des „Neuen ".) Gestern abend

passierte ein Lastkraftwagen einer hessischen Transportgesellschaft
die hiesige Stadt mit einem Weintransport von B a h l i n g e n

a . Kaiserstuhl . Durch die starke Gährung flog der Spunden
eines Fass 'es in die Luft und der neuen Wein ergoß

sich einer Fontäne gleich auf das Dach eines Wohnhauses .

r . Sinsheim , G. Okt . (Jubiläum . ) Gendarmeriekommissär F l a i g.
der Leiter des Gendarmerie -Bezirkskommandos , konnte gestern sein

40jähriges Dienstjubi
'läum begehen , zu dem ihm von vielen Seiten die

herzlichsten Glückwünsche dargebracht wurden .
r . Eauangelloch , 9. Okt . Die Hauptversammlung des Elsenz -

säugergaues am Sonntag war gut besucht . Wie aus dem von Bau -

meister F a l l e r -Eppingen erstatteten Tätigkeitsbericht hervorgeht ,
zählt der Gau gegenwärtig 29 Vereine mit über 1000 Mitgliedern

gegen 924 Mitglieder im Vorjahr . Der Kassenbericht wurde von

Stadtrechner Z a i ß- Eppingen verlesen und schließt in Einnahmen
mit 1194.95 Mark und in Ausgaben mit 1150.95 Mark ab , so daß
ein Ueberschuß von 44 Marl verbleibt . Neu aufgenommen in den
Gau wurde der Gesangverein . .Liederkranz " Mönchzell . Die Haupt -

Versammlung 1929 wird in Schönau b. H . abgehalten'.
= Euttenbach ( bei Mosbach ) . 9. Okt . (Drei Todesfälle durch

Masern . ) In ganz schrecklichem Umfange treten hier seit einiger Zeit
die Masern unter den Kindern , besonders unter den ganz Kleinen ,
auf . Drei kleinere Kinder sind dieser Epidemie bereits erlegen .

t Neckargemünd , 9 . Okt. (Todcssall .) Gestein starb hier Haupt -

lehrer a . D . Gottlieb Bauer , der das biblische Alter von 72 Iahren
erreichte . Bauer wirkte jahrzehntelang als Volksbildner in verjchie -

denen Schulen unseres Landes , zuletzt droben im Amtsbezirk Lahr .

Nach seiner Zuruhesetzung verließ er die dortige Gegend , die ihm zur
zweiten Heimat geworden war , und ôg hierher . Die letzten Wochen
seines Lebensabends wurden leider durch ein schmerzhaftes Leiden

getrübt . Nun hat der Tod einem arbcits -
, aber auch ersolgretchen

Leben ein Ende bereitet , das köstlich gewesen ist, weil es Mühe und
Arbeit gewesen ist.

I ssreiburq |
: : : Oberkirch , 6. Okt . Einen „Merbeabend für das Frauen -

turnen " hatte der Turnverein Oberkirch 1861 kürzlich veranstaltet .
Der prächtige neue Saal der „Linde " war gut besetzt. Mit einem

schneidigen Marsch der yut besetzten Kapells Heinrich , Oberkireh
wurde die Veranstaltung eingeleitet . Der erste Vorsitzende , Prokurist
Friedlein , entbot den Willkommengcuß allen Mitgliedern und

Gästen , darunter Landrat Dr . G a e d e ck e . Bürgermeister Fell -

Hauer und eine Anzahl Stadträte . Direktor Grundel und Prof .
Dr . Probst ( Realschule ) und Rektor Obert mit einer Anzahl von

Lehrern und Lehrerinnen (Volksschule ) . Von auswärtigen Gästen
begrüßte der Vorsitzende den ersten Vorsitzenden des Ortenauer Turn -

gaues . Kreisamtmann Bangert , der später einen Vortrag „über dcn
Wert der Leibesübungen " hielt . Aus Kehl a . Rh . hatte sich unter

Führung der Turnwarte Lehmann und Holl , sowie noch einiger
männlicher Vereinsmitglieder die Frauenriege — 26 Teilnehmer
star ? — vom Turnverein Kehl 1845 eingefunden , um an dem Abend
mit ihren turnerischen Darbietungen mitzuhelfen . Auch von der

„Freiburger Turnerschaft " 1845" hatte die Wanderabteilung 3 Ver -

treter entsandt . Die nun Schlag auf Schlag folgenden Nummern des

Programms , bestehend in den „ Kölner Freiübungen " : Pferdespringen .
Keulenübungen , gymnastische Uebungen , Kürturnen am Barren .
Weltvergessen (dieses ein Mienenspiel mit Tanz ) fanden bei der

durchweg tadellosen Ausführung herzlichen BeifaÄ . Als Glanz -

nummer der Redekunst , verbunden mit gründlichen turnerischen
Wissens , objektiver Sachlichkeit und Überzeugungskraft muß der

Vortrag bezeichnet werden , mit dem der Gauvorsitzende Bangert
die Zuhörerschaft zu fesseln verstand . Die Vorzüge der Leibesübungen ,
besonders des Turnens auch für die Frauenwelt , fanden treffende
Begründung , die am besten damit bewiesen sind , daß heute in der

deutschen Turnerschaft 185 000 turnende Frauen gezählt sind . In

ansprechender launiger Art griff Landrat G a e d e ck e u . a . sie Stelle

auf , in der der Gauvorsitzende betont hatte , daß es Pflicht des Staates
und der Gemeinde sei , das Turnen der Jugend in größerem und
vollkommenerem Maße durchführen zu lassen als bisher . Da dies

noch nicht überall zutreffe , so haben die Turnvereine es übernommen ,
die Ergänzung durchzuführen . Der Landrat sprach unter Anerken -

nung des Gesehenen seine Genugtuung aus . Bürgermeister Fell -

Hauer dankte hierauf der Vereinsleltung in seinem und der Ge-

meinde Namen für die Einladung und das Gebotene . Die Sänger -

abteilung „S ch w a rzw a l dt a n n e" eines Kegelklubs aus Pforz -

heim , die auf einer Wanderschaft in der „Linde " eingekehrt war , er -

weiterte mit einer Reihe prächtiger Gesangsvorträge das Programm
des Abends angenehm . Nachdem der Vorsikende allen seine An -

erkennung und seinen Dank im Namen des Vereins zum Ausdruck

gebracht batte , besonders dem Gauvorsitzenden Bangert und den be-

währten Turnwarten Lehmann und Holl von Kehl und Turnwart
Albert Meyer vom T .V . Oberkirch , ging man zum gemütlichen Teil

des Abends über .
— Kork. 9 . Okt. (Die letzten Veteranen .) Auch hier lichien

sich die Reihen der alten Kriegsvetevanen von 1866 und 1870'71

immer mehr . Kork mit seinen 1400 Einwohnern kann noch drei

von ihnen aufweisen , deren ältester Georg Lubberger in diesen

Tagen seinen 85 . Geburtstag feiern kann .
^ Rheinbischofsheim , 5 . Okt . ( Landwirtschaftliche Winterschule . )

Mit Beginn des neuen Unterrichtsjahres wird , wie bereits krüher

wiederholt mitgeteilt worden ist , an der Landwirtschaftlichen W nter -

schule in Rheinbischofsheim ein Internat eröffnet werden , in dem

auswärtige Schüler unentgeltlich wohnen können . Außerdem erhrlten
die Insassen des Internats verbilligte Verköstigung . Diese Ein¬

richtung soll 5en Landwirtssöhnen des südlichen Tciles de? Hanauer -

landes die Möglichkeit geben , die Landwirtschaftliche Winterschule
ihres B ? ' W <* zu bew -5en .

— Freiburg i . Br . , 8 . Okt. (In den Ruhestand getreten .)

Amtsgerichtsrat Uhde voni hiesigen Amtsgericht ist im vorigen
Monat nach Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand getreten .

Am Freitag fand im Sitzungssaal des Amtsgerichts eine Abschieds -

feter statt . Amtsgerichtsdirektor Dr . Mayer betonte die Ver -

dienste und das hohe Ansehen des Ausscheidenden während seiner

langen Richterlaufbahn . von der allein ein Vierteljahrhundcrt am

Amtsgericht Freiburg verbracht wurde .
---- Frciburq i. Br ., 9 . Okt . (Todesfall .) Im Alter von 89 Jahren

verstarb nach längerer Krankheit Fabrikant Theodor K r o m c r , In -

Haber der Schloßfabrik Theodor Kromer .
--- Neustadt , 8. Okt . (Der Abschiedsgruß auf der Holzschindel .)

Seit einigen Tagen wird in dem Gebirgsdörfchen Oberbrönd am

dem sog. Höchst bei Eisenbach der Dachdecker H . Kaltenbach v e r-

mißt / Nun hat man in der Werkstatt seines Meisters eine f >oU"

schindel gefunden , auf der Kaltenbach seinen Abschied aus dieser

Welt mitteilt . Der Verschwundene litt an Schwermut .
«= Lörrach, 9 Okt. lCrundsteinlegung .) Hier fand die feierliche

Grundsteinlegung zum Erweiterungsbau des Verwaltungsgebäudes
der Allgemeinen Ortskrankenkasse statt . Die Kasse zähU

jetzt rund 13 000 Mitglieder .

I Konstanz I
Villingen , 9 . Okt. (Festnahme eines Wilddiebes ) AM

Sonntag früh wurde durch die hiesige Gendarmerie in einer ~ an l
nenschonung beim Zollhaus ein 20jäfir flci Wilddieb aus Schwen¬

ningen festgenommen , der dort schon längere Zeit sein Unwesen ge -

trieben hatte . Er hatte in seinen Kleidern eine ganze Anzav

Waffen , so ein zerlegtes Flobertgewehr mit 25 Patronen

Terzerol und einen Schlagring . Er gab zu . in der Gegend i«>°

zahlreiche Hasen geschossen zu haben . Auch ein von ihm mit e n

Tellerfange gefangener Mäusebussard wurde in einer Scheune a '

gebunden aufges ^ nden . „Der Krug geht so lange zum Brunne -

bis er bricht "
, sagte der Wilddieb in seiner ersten Verblüffung *>>. '

der Festnahme sehr richtig . , ..rt
X Ueberlingen , 5 . Okt . ( Umbau des Badhotels . ) Wie man hon .

soll die Stadt zum Umbau des Badhotels sich entschlossen haben .

Kosten sollen sich auf etwa 100 000 RM bclaufcn .
J > Konstanz . 8 . Okt . (Der große Blaufelchenfang .) Die Loden

feefischer haben im September über 1000 Zentner Blausclchen 0 '
rl r

gen , nachdem während des ganzen Sommers fast kein Fisch die !

Art gefangen worden ist . . .. ,
Konstanz . 9 Okt (Jubiläum des Aevzteoereins .) Der arztl ' ^

Kreisverein Seekreis Konstanz , feierte am Samstag und Ssnni

fein 50jähriges Bestehen .

Gerichtszeitung .
^ Konstanz . 6 . Okt (Internationaler Betrüger .) Das

gericht Konstanz verurteilte den internationalen Wechielsallenbetrug

Serasin Pumm aus Osterreich zu vier Monaten Eesängnis , weil e

in Konstanz in verschiedenen Geschäften beim Geldwechseln Betr -

gereien verübt hatte . Er kaufte eine Kleinigkeit und bezahlte in ^

Regel mit 50= oder 20 Markscheinen , die er gewöhnlich wieder '

seiner Tasche verschwinden ließ . Bei einem Bäckermeister miß ^

ihm das Kunststück, sodaß er verhaftet werden konnte

Aus den Nachbarländern.
— Schwenningen . 9 . Okt. (Regierungsbesuch .) Der badisî

Kultusminister Dr . Leers und Oberregierungsrat Weißma

statteten dieser Tage der hiesigen Stadt einen Besuch ab . wooe >

neu erstellten Bauwerke des Rathauses , des Krematoriums

Siedlung auf dem Sauerwasen unter Führung des Obervur »

Meisters besichtigt wurden .
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A»« der LandeshaupWaSt .
Karlsruhe , den 10. Oktober 1S28.

Karlsruher Bezirksrat. .
Der am Dienstag vormittag 8 llhr eröffneten Sitzung lag eine

Klage des Bezirksfürsorgeverbandes Karlsruhe - Stadt gegen den -
Innigen von Karisruhe - Land vor wegen Erstattung von Kranken -
haustosten für einen Einwohner von Teutjchneureut . In diesem
Fall führte der Herr Landeskommissär den Vorsitz . Der Klage wurde
Itattgegeben , jodatz Karlsruhe -Land bezahlen muß .

In den folgenden Fällen hatte der Amtsvorstand Geh . Regie -
^ungsrat Landrat Dr . Baur den Vorsitz übernommen . Die Stadt -
gemeinde Karlsruhe war in zwei Fällen verklagt worden wegen Ver -°nlagung zur AZertzuwachssteuer . In einem Falle wurde die
^ lage abgewiesen , ein anderer vertagt ; im dritten Falle wurden
">e Klüger tostenfällig abgewiesen .

An Verwaltungssachen kamen zur Verhandlung das Gesuch der
Mdenz -Automat E . m . b . H . um Erlaubnis zum Betrieb der
« chankwirtschaft mit Branntweinschank „zum Elefanten " Kaiser -
jnaße 42 (neu umgebaut ) , das Gesuch des Franz Pohl senior zum« etrieb der Schankwirtichast mit Branntweinschank , „zum Künstler

Ortschaft mit Branntweinschank „zum Hanauer Hos"
. Marien¬

lohs 34, des August Fuchs für die Schankwirtschaft mit Brannt -
^ einschank „zum Rößle "

, Durmersheimerstraße 85 (Grünwinkel ) ,des Karl Baumeister zur Erweiterung der Konzession für den
Ueu errichteten Anbau an den Saal 3 der Eolosseums -Gaststätten ,
| cs Bäckermeister » und Konditors Stefan Benz zum Betrieb des
Konditorei - CafSs Kaiserstrahe LS »nd zum Ausschank von Likör
» nd Südweinen in diesem Caft , «ndlick da « Gesuch des Hermann

i ck in Durlach zum Ausschank von Flaschenbier in seinem Eafs .^ »erderstratze 14 in Durlach . Alle diese Gesuche fanden die G e n e h-
m 1 ß u n g des Bezirksrats .
, In nichtöffentlicher Sitzung wurden verschiedenen Gemeinde .
Beschlüssen und Geineindevoranschlägen aus dem Amtsbezirk zu-
»-stimmt . "

j ! l

. . Di« neue IS -Pfennigmarke . In der ReichsprSsidentenferie , die
^

>e Neichspost neuerdings als Briefmarken herausgebracht hat , befin -
auch eine IS - Pfennigmarke mit dem Bildnis des Reichs -

^ astdenten von Hindenburg . Da die Farbe der neuen ISsr der der^ ^herigen 1» Pfennigmarke mit dem Bildnis Friedrich des Großen
^ llkominen gleicht , so ist bei der Verwendung der Marken Auftnerk -
kentert geboten .

^ Das starke Fernbeben , Wer das wir schon berichtet haben ,"Wirde auch von den Seismographen der Erdbebensternwarte des
naturwissenschaftlichen Vereins vom Geodätischen Institut der Tech-
Alchen Hochschule Karlsruhe registriert . Der erste Einsatz erfolgte

4 .14,03 Uhr . Die transversalen Verläuferwellen erreichten
Uhr , die langen Wellen 4 .48 Uhr die Station . Das Maxi -

2™um der Bewegung fiel <mf 4.S1 Uhr , flcjen Uhr kamen die
Apparate zur Ruches
. N Technische Hochschule Karlsruh «. Planmäßig angestellt wur -
^ die Privatdozenten , a .o . Professoren Dr . Arthur Dieras und

Äaris
n9

h
®u^ an Raphael Kögel an der Technischen Hochschule

«» , = Zn den Ruhestand versetzt wurde Kriminaloberinspektor
^

' ' helm Stöcklin in Karlsruhe . Mit Stöcklin scheidet ein
A^nzeibcamter aus dem badischen Staatsdienst , der sich große Ver -
Mite um die Ausgestaltung des Polizeiwesens erworben hat . Als
T'Utarbeiter tüchtiger Leiter der Karlsruher Kriminalpolizei zeich-
X" e er sich so aus , daß ihm schließlich selbst die Leitung dieses wich-
CrfV Zweiges der Polizei übertragen wurde . Dank seiner reichen
Wahrungen eignete er sich auch ganz besonders als Lehrer für die
^

"Uzeischule. Infolge einer schweren Erkrankung mußte sich Stöck-
. ? schon vor längerer Zeit beurlauben lassen . Leider festigte sich' ne Gesundheit nicht mehr so weit , daß er seinen schweren Dienst ,

hohe Anforderungen an körperliche und geistige Kraft stellt ,
«nußt üebrnehmen konnte , sodaß er jetzt in den Ruhestand treten

^ . ^ olkslichtfest auf dem Lidellplatz . Am Montag abend
Achten die Anwohner des Lidellplatzes den dankes -
H Versuch , auf ihrem , mit bunten Lampions sestlich ge-'

k >
" — ■Zückten Plitz das Karlsruher Lichtfest in besonderer , volkstümlicher

ausklingen zu lassen . Der Anblick des Platzes mit dem wir -

Eck» , " 041 >paiyero >tiichen iiuflie hatten >«y vcyaren von
zg „s? 'uusliHen und Neugierigen eingesumden . Es war ein kleines

m ffc*u 'n3 en ' n der ganzen Art , im Ra . men des Lichtfestes .
^ l i s * Landestheater . Oberregisseur Krauß hat sich einer" od ar m - Op e ra t i on unterziehen müssen , die gut ver -
st » » ' fc Das Befinden des erkrankten Ballettmeisters Für -" a u hat sich erfreulich gebessert .
Oe, Verein Karlsruher Presse (Journalisten - und Schriftsteller -
Iben? beabsichtigt , in diesem Winter eine Reihe von Vortrags -
&ii' ani veranstalten , in denen die mit dem Wesen der Presse
^ . ^ ^ nhäwgenden Tagesfragen einer Betrachtung unterzogen

sollen . Der erste Vortragsabend fand in der vergangenenstatt . Redakteur Rudolf Proschky sprach dabei ü-ber „Die
SLürs

S
,
tD

-eIt des Jounalisten "
. Der Redner verstand es . durch die

Qitch
^ W ne8 Vortrages dos an und für sich trockene Thema

kerüfi t Öen Fachmann interessant und fesselnd zu gestalten . Er
feinen a nicht allein Berufs - und Standessragen . sondern ging in
kaftei ^ "? ?ührungen weit übergreifend auf die Stellung des Re -
ez

Ut * im heutigen politischen und Wirtschaftsleben ein , wobei
an an kritischen Aeußerungcn nicht fehlte . Die im Anschluß

ausgezeichneten Vortrag folgende sehr lebhafte Ausspräche
Wie umfassendes Thema angeschnitten war das will -°"*n Anlaß gab , die eine und andere der berührten Fragen^

Angehender zu erörtern ,
dur^, ^ Käng« im Rettungsschwimmen . Vom 17.—30 . Juli wurde
St U gA en Lehrscheininhaber in Ossenburg , Herrn Wirt wein ein
hörj.

" 1 ldungskurs im Rettungsschwimmen für Ange -
Sanitätskolonne in Lahr und des Lahrer Schavimmner . ins

^ in 20 Teilnehmer haben die Prüfung für den Erund -
Deutschen Lebensrettungsgesellschaft bestanden . In den

Lehr ^ ? .Juli , August und September sind in Fr ^iburg durch den
sche^ ^ Nmhaber , Turnlehrer Hund , 33 Prüfun

^
en

^
ür den Grund -

lg für den Prüfungsschein der abgenommen

' 'nben oUt ' ^ " W ' ch c Taaung . Am Samstag , den 20. Oktober ,"orFtn„l.
n Karlsruhe eine Sitzung des Landesausschusses und Gesamt -

der Z-? *les Landwirtschaftlichen Vereins statt . Auf
schert Unordnung steht u . a . die Frage der Errichtung einer badi -

^ ^ wertungsstelle und e,n Vortrag des Landwirtjchafts -
^ Präsidenten Graf Douglas über Milchwirtschaft .

8 Milch auf der Strage . Am Dienstag vormittag kurz vor
«n eine " *n der Kriegsstraße ein Lastkraftwagen im lleberholen
?^ !tan ? - Bordstein ausgestellten M i l ch w a g e n . Dieser wurde
Jen, zertrümmert, ' die Milch ergoß sich auf die Straße . Der

smann erwachsene Schaden beträgt eiwa 150 Mark Ein
vor dem Milchwagen am Straßenrand stand , wurde

W ^ ^ Vund ebenfalls zertrümmert . Die Schuld trifft den Last -
ließ.

» Anführer , weil er beim lleberholen nicht genügend Raum

> ' °Nstg „
^ ^^erfahren . Ein lediger Eisendreher von hier geriet am

1 unfp beim Ueberschreiten der Kreuzung am Ettlinger
c-Et ' et;t iN

Cin~n Personenkraftwagen und wurde am linken Knie' abtitoi » » » ührer des Autos verbrachte den Verletzten selbst insi^ e Krankenhaus . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Das 4«. Iahresfesl der Eoang . Staötmission .
Am letzten Sonntag feiert « die hsige Evangelische Stadtmission

ihr 4L . Jahresfest . Sie feierte es in der traditionellen Weise : mit
einem Festgottesdienst in der Stadtkirche und mit einer Abendse . er
im Rahmen eines Familienabends . Im Festgottesdienst begrüßte
Kirchenrat Herrmann mit dem Losungswort des Sonntags :
weil alle Menschenhllfe aus der Gotteshilfe ruht und Gott uns
Helfer beim Helfen sein muß , forderte er die Festgenossen auf , die
Augen zu den Bergen zu erheben , von denen uns Hilfe kommt .
Darnach erstattete Inspektor Pfarrer E i n w ä ch t e r den Iah -
resbericht - er schilderte die mancherlei Arbeitsgebiete und die kon -
zentrischen Kreise um die Stodtmission herum : von viel Schwierig -
leiten , aber auch manchen gnädigen Durchhilfen wußte er zu be-
richten . Die Festpredigt hielt Geh . Konsistorialrat Kays er aus
Frankfurt , der Gründer der Stadtmission . In gedankenreicher und
schöngeformter Rede sprach er von der brennenden Liebe , von der
Auswertung der Gaben im Dienst und vo-n dem Zwecke der Arbeit ,die nichts anderes sucht als die Ehre Gottes . Unter anderem ge-
dachte tt der in diesem Frühjahr verstorbenen Schwester Lene
Hoch, die er einstens in» der Gründungszeit in den Dienst der
Stadtmission gerufen und der er in seinem schönen Gedenkbüchleinein schlichtes Denkmal der Liebe gesetzt hat .

Bei der Nachfeier im Vereinshaussaal sprachen die gleichen
Redner . Kirchenrat Hermann gedachte in seinem Gvußwort
auch der verstorbenen Freunde des Liebeswerkes , so des Vorstands -
Mitgliedes Blechnermeister Weiß . President a . D . Dr . D ö l t e r
überbracht « die Ägenswünsche des Kirchengemeinderats und stellte
die weitere Hilfe der Kirchengemeinde in Aussicht . Geh . Konststorial -
rat K a y s e r erzählt « aus den Tagen , in denen unter großer
Freude die Stadtmission ins Leben gerufen wurde : er meinte, ' daß
das Fortführen des Werkes schwerer als das Anfangen sei,' die
Beweggründe , die «inst zur Gründung führten , sind aber die glei -
chen wie di « , die heute zur Fortführung treiben müssen . ^ Pfarrer
Einwächter sprach üver die Gegenwart ? aufgaben der Stadtmis
sion. Für den äußeren Bestand der Stadtmission war die Inflation
eine bedrohliche Erscheinung . Trotzdem treibt sie ihr W ^rk weiter
mit großer Zuversicht , auf Gottes Hilfe und die Treue , vor allem
der kleinen Leute bauend . Bei Tee und Kuchen gingen die Stun -
den der Abendfeier schnell vorüber . Prälat a . D . D . Schmitt -
henner beschloß den Abend mit Gebet .

Voranzeigen der Veranstalter , j
s = Badische » Landestdeater . Georg Kaiser » „Von morgens bis

mitternachts " wird am Mittwoch den 10 . Oktober zum erstenmal
wiederholt . Das dreiaktige Drama „Das Weib des Jephta " von
Ernst Lissauer , gelangt am Freitag den 12 . Oktober hier zur Ur -
ausführung . Der Stoff des Stückes ist der altestamentlichen Erzäh -
lung im 11 . Kapitel des Buchs der Richter entnommen und in
freier Behandlung zu einem tieftragischen Konflikt zwischen Jephta ,der sein unbesonnenes Opfergelübde furchtbar erfüllen mußte , und
seinem Weibe ausgestaltet , in dem sich die Frau und Mutter gegendie unmenschliche Tat des Gatten empört . Das Werk wird von
Felir Baumbach in Szene gesetzt.Joha » « Straub mit sciu « m Mener Orchester kommt ! Nachdem B5tenden vielen Tausend Sängern aus allen Weltteilen , grötzlenteils aber ansdeutschen Gauen , während des diesmljmc » grotzen Sängerfestes zuiub lt « ,macht Wiens populärster Orchefterdirigent aus der Stranv -Driiiastte . JohannStrauß , mit seinem Wiener Orchester etu « Art Geaenbesuch in CD. iitini ,Icittiö . Dieser Gegenbesuch in Gestalt einer Konzertreise führt den beltebieuMeister auf Einladung deS MusikbouseS Echlatle auch nach Karlsruhe .Wie sehr das Erscheinen dieses ehemaligen St. und K . Hofballmnsikdirektors .dlefes licbenswüröigen unverfälschten Wieners aus der guten alten itund nicht minder die ewig iungbletbenöcn Wiener Melodien , die e > omeisterhaft dirigiert , überall »um Ereignis werden , geht unter unzählig ! nBeweisen auch daraus hervor , wie er aus seiner lebten Auslandsreise du . chEngland . Sckioltlond . Irland gefeiert wurde . — Das Konzert findet an ,15. Oktober im arosien Festballesaal statt . Karten - Vorverkanf im Musik -Hans Schlaile , Kaiierstrahe l ?8. — Ungeachtet aller Jazq - und Negermusikwirkt diese fröhliche , singende , herzenbezwingende , herrliche Wiener Musikunter dem Taktstock bezw . Violinbogen von Johann Straub elektrisieren !> -Es find Stunden seligen Erlebens ! ein Zurück auf der Drehscheibe desbrausenden , haftenden Leben « ! — Ein Ruhevunkt in der Erschein >n ' <icnMucht ! — Welch eine erfrischende Erholung nach aller Tages Last undMühe . Ein Abend frohesten Genicken ? im Reiche der ewig jungbleibende »unsterblich schönen Melodien . Wien — das frühere lachende , finge » » «,tanzende Wien ersteht vor der Aubörerfchaft . und gerade in diesem Fahre ,während viele Taufende Reichsdeutsche vielleicht zum erstenmal ? die SwdtWien durch Augenschein kennenlernten , empfangen wir hier den Besuchvon Johann Straub , der uns das Herrlichste bringt , das Wten zu gebenhat — die Wiener Musik .

Kaffee Bauer . Im heutigen Souderkonzert kommt eine Neu -
heit : Moutons Tanit Divertissement zur Aufführung . Den soliiti -
schen Teil des Programms bestreitet Kapellmeister Dolezel mit Sa -
rasates Faust - Fantasie . ( Siehe die Anzeige ) .

3 bis 5 Minuten

KocKzeit
und schon ist das Gericht fertig !
dampfend , duftend ,
bei der ganzen Familie beliebt
Hausfrauen klagen häufigüber Mangel an freier Zeit . Das
stundenlange Stehen am Herd er¬
müdet sie , und am Ende des Monats
droht eine erhebliche Gasrechnung .Mit den Quäker Rapidflocken— besonders präparierten Flocken
aus großen , goldgelben Haferkör »
lern , an denen noch der Duft und
die Frische des Getreidefeldes
haftet — sind diese Sorgen der
Hausfrau beendet

I
Überdies enthalten Quäker Ra-

lidflocken lebensnotwendige Auf «
■austoffe , muskelbildende Proteine ,wichtige Vitamine , leichtverdau¬

liche Kohlehydrate . Trotz des hohen
Nährwertes setzen sie kein über¬
flüssiges Fett an , wie andere Ge .
treidenährmittel .

Verlangen Sie auf einer Postkarte
eine Gratisprobe Quäker Rapid «
flocken . Nach der ersten Kostprobewerden Sie , von dem köstlichen
Wohlgeschmack entzückt , nie wie¬
der eine andere Marke wählen .Oberdies enthältjede Packung einen
Gutschein für wertvolles Besteck .

Verschiedene Rezepte
für Quäker Rapidflocken

Porridge :
1 Feil Quäker Rapidflocken wird mit

2 Teilen leicht gesalzenem Wasser gut
verrührt und 3 bis 5 Minuten durch ,
gekocht . Das tafelfertige Gericht wird
mit Milch , Rahm , Obst , Fruchtsaft oder
Vanillezucker zu jeder beliebigen Mahl ,
reit gereicht .

In Suppen und Gemüse :
Suppen und Gemüse jeder Art werden

nahrhafter und wohlschmeckender durch
einen beliebigen Zusatz von Quäker
Rapidflocken .

Quäker

Quäker Hafermühle Abt. E 24 Elsen (Bez . Düsseldorf )
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 9. Oft . ($ unfftmidi . ) Die Abendbörle war fast geschasts -
los unü leicht abgeschwächt Bemerkenswert ist der weitere Kurs -
rückganö der Harpen « Aktien aus Gerüchte eines Dtviöendenaussalles sür
das lautende lHeschästsjabr . Ter Renten markt war gleichsalls außerordent¬
lich still . . Lediglich Schröder -Rumänen fest (51 Prozent ) . Neubesiöaiileibe
<iab im Verlaus aus 14 .95 nach . An der sehr ruhigen Nachbörse nannte man
ftarbentndustlie 200% , Siemens 296% , AEG 187% . Licht u . Kraft 229,
Kaliindustrie L' lö '/i .

Slitlrilicu . Rcitbeiife 15 , 4 35t Schutzgebiete 6 .5.
Bankaktie », . Ban . ©np . n . Wechsel !, . 165 .75, Com ine rz u Prioatb .

188 .25. Darm st. it . Nationalb . 294 , Deutsche Bank 170 , Diseonto -Gesellsch .
102 .5 . Dresdner Bank 171. Metallbank 137 . Reichsbank 800 . Oesterr .
Ciicö 'tt 34 75

Bergwerksaktie » . Gelsenk 127.5 , Harpen 147 .75 , Ilse Berg 255 , Kaliw .
Aschersl 291 .75 , Weste regeln 293 . Klöckneriverke 120 .5, Mannesniannrövren
1Z0 .5 Phönir Bergb . 96, Rhein . Brannk . 288 . Ber . Königs - » . Laurah . 09.5.

Transpartwerte . Nardt . Llorid 150 .75. ^ „
Jndnstricaktieu . Adlerwerke Klener 120. AEG Stamm -Akt . 188 . Ze¬

ment Heidelberg 136 .5 , Daimler Motor 86.5 . Dt . Linoleumwerke 384 , Electr .
Licht u » rast 229 .26, Eklinger Masch . 40 , I . G . Farben 261 . Gowschmidt
To . MS . Solzmann 13» . Holzverkohlnna 93 . Innghans Gebr . 89 .25 Lab -
merier 175, Mainkrastwerke 120. Metallaes . 190, Rütaerswerke 104 , Schucker ,
El . >Nürnb . 211 .25 . Siemens n . .H.,lske 396 .5 . Südd Zuckers . 148 , Thür .
Lies . Gotba 110 . Voigt n . Hässner 216 . Warih u . Krentag 138 . Zellstoss
Aschassenburg 214 .

Warenmarkt .
VIedms5 >tt .

BüSl , S. Okt. Schweinemarkt . Zum heutigen Schweinemarkt wurden
aufgefahren : 325 Ferkel und 38 Läuferschweine aus den Amtsbezirken

Bühl . AcHcrtt , Oberkirch . Kehl . Baden und Rastatt . Verkauft wurden

81« Ferkel und sämtl . Läuferschweine in die Amtsbezirke Bühl , Achern ,
Oberkirch , Kehl . Baden . Rastatt . Karlsruhe und Schwetzingen . Der

niederste Preis war für Ferkel 22 , der mittlere 40 und der höchste 50 RM .

pro Paar . Für Läufer der niederste Preis 70. der mittlere 90 und der

höchste 125 RM . pro Paar .
Freiburg . 8 . Okt . Schlachtoiehmarkt . Dem Schlachtoiehmarkt waren

zugeführt : 25 Ochsen , 27 Rinder , 20 Karren , 23 Kühe . 98 Kälber und

416 Schweine . Es wurden bezahlt für Ochsen nnd Rinder I 52 —54,
Ochsen und Rinder II 42—50 . Karren 46—48 , Kühe 20— 44, Kälber 08

bis 72 uud Schweine 72—80 RM . Der Verkehr war ruhig . Mastkälber
uud norddeutsche Schweine wurden über Notiz bezahlt . Ueberstand bei
Großvieh und Schweinen . Die notierten Preise verstehen sich einschlieft -

lich Fracht , Gewichtsverlust , Marktspesen , Risiko und zulässigem Händler -

gewinn .
Metalte .

Berlin . 9 . Okt . Mctallnotierungc » für ie IVO Kg . Clektrolytkuvfer
prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Ver -

einigung s. d . Dt . Elektrolntknvsernotiz 144 .75 RM . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörseiivorftandes ( die Preise verstehen
sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung und Bezahlung .)
Originalhütteiialuminium , 98—89 Prozent in Blöcken , Walz - oder Draht -
darren 190 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 194 RM .,
Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM .. Antimon -Regulus 85— 90 RM ., Fein -
fiilber ( 1 Kg . fein ) 80—81 .50 RM .

London , 9 . Okt . Metallschliibknrse . Kupfer : Tendenz ruhig !
Standard per Kasse 64? .,—64% , per 3 Monate 65'^ —65' /, ° . Settl . Preis
64 :il , Elektrolyt 71 !4—71 % , best selected 68—69'4 , Elektrowirebars 71 %. —
Zinn : Tendenz unregelmäpia : Standard per Kasse 218% —219 , ver
8 Monate 216K— 216% . Settl . Preis 218% , Banka 22l '4 , Siraits 219 ", .
Blei : Tendenz stetig : anSl . prompt 22V6, enift . Sichten 21 %, Settl .
Preis 22V£. — Ziuk : Tendenz stetig : gewöhnl . vromvt . 24, entft .
Sichten 24 °/, ». Settl . Preis 24, Antimon Reanlus chinek . per 3g—89V4 ,
Quecksilber 2314—24 , Wolframerz 15%.

Amerikanische Getreidenotierungen .
Ehieaao . 9 Okt . IFunkfvruch . ) Schlnkikurle . Weizen : Tendenz

Süddeutscher Eisenmarkt .
Die Annahme , daß die Süddeutsche Eisenzentrale noch vor dem 1. Ok -

tober . dem Tage des >jnkrgsttretcns der ijrachtvrhöhung mit neuen Zonen -
prenen sür die verschiedenen Sorten von Walzwerkserzeugnissen
hervortreten wird . hat lich nicht bestätig ». Es bleibt vorderhand sonach also
noch bei den alten Zonenpreisen , die nch bekanntlich nur sür Quantitäten
inner 15 000 Kg . versteh . n . Giönere Posten , also laiche von 15 Tonnen und
annvärts . die sowohl bei Bezügen vom Lager , wie ab Werk aus der
tsrachtgrundlage ^ iennkirchen und sonstigen vsaarabgangsplävcn berechnet
werden , zahlen ohnehin schon die höheren Frachtkosten . ES scheint , als ob
die « üddeutsche E^icnzcntrale abwarten will , wie sich der Ttahlmerksver -
band in der allernächucn Zeit zu der Preisfrage stellt , um dann darnach
mit der Preisreaulierung , wie sie durch erhöhte Frachten bedingt ist , eoen -
iii . ll gleich die Preise an kommende Aentxiungeii der ersthändigen Rotie -
rnngeii angleichen zu könne » . Ob der Siahlwerksveiband seine Verlans ?-
prelle erhöhen wird , ist noch unsick>er : es sprechen dabei Faktoren mit , die
bis jetzt noch ungeklärt sind . Bedarsssiage in Walziverkserzengnissen kam
stäntig an den Markt , doch erstreckte sich diese vorwiegend ans kleinere
Posten . Nachdem die Borausreriorauna . d ' e vor Inkrafttreten der Fracht -
erhöhung der Reichsbahn ausgenommen ivnrde , jetzt ausgehört hat . hat
sich der Verkehr im allgemeinen ruhiger gestaltet . Der starre Temveratur -
stürz , der baldigen Frosteintritt erwarten läbt . bat die Baunternelimeu
viel ach zur Redn »ierung der Bauarbeiten veranlaßt . und eS ist dadurch
der Bedarf an Baileiien etivas mehr zurückgegangen . Das eisenverarbei -
teiide Gewerbe disponierte weiter über Walzwerkserzengnisse in bisherigem
Ansrnah . und so war wenigstens ein mittelmäßig entwickeltes
G e s ch a s t s e st z u st e l l e » Besonders in Stabeilen wurden ständig
teils kleinere , teils größere Posten bezogen Soweit die Verbraucher von
Stabeiien ab Werk bedient winden , berechneten die (Yrvnhändler sür Posten
von 15 bis unter 30 Tonnen 142.90 RM . sür Posten von 30 bi sunter 50
Tonnen 141 .90 RM . , von 50 Tonnen und darüber 140 .40 RM , alles
Grundpreise je 1000 Kg . Frachtbasis Neunkirchen (Saar ) . Bei Bezügen
ab Lager berechneten die Grokihändlei sür Stabeiien bei Abnahme von 15
bis unter 30 Tonnen ca . 148 .00 RM . . von 30 bis unter 50 Tonnen 144.75
RM . von 50 Tonnen und darüber 140.40 RM .. alles Grundpreise je 1000
S) « .. Frachtgrundlage Neunkirchen iSaar ) . Am Formeisen markte
betätigte sich neben dem Baufach die weiterverarbertende Industrie als
Verkäuferin . Die Umsätze aber erreichten nicht den Umgang , wie bei Stab -
«isen . Bei der Versorgung der Verbraucher mit Formeise » berechneten die
Händler sür Posten von 15 Tonne » bis nnrer 80 Tonnen bei Werksliese -
rungen 139.80 RM . , bei Lagerlieserungen 145 .40 RM . , von 80 bis unter
50 To . bei WerkSlicfer » ngcn 138 .80 , bei Lagerlieserungen 141.60 , von Posten
von 50 To . nnd mehr bei Werkslieserunaen 137.30 RM . , bei Lagcrlic >ciun -
aen <bensalls 137 .80 RM . . alles (Ärnndpreise je 1000 srachtfrei Neiin -
kirchen . Beim Absah kleinerer Posten ab Lager stellten sich die Preise ,
frei » ach den Verwendungsstätten oder srei Knndenstatio » in den betres -
senden Zonen , je 100 Kg ., Form - bezw . Stabeisen in der Zone Mannheim -
Ludivigshaseu ans 19 .30 RR , bezw 19 .70 RM . . in der Zone XarlSruhe
aus 19 80 RM . beziv . 20 .20 RM .. itt der Zone Stnttaart -Feuerbach aus
20 .50 RM bam . 20 .9t ) RM . , in der Zone Schwaben südlich der Donau au »
21 .40 RM . bezw . 21 .80 RM . . in der Zone Schwaben nördlich der Donau

Jl lUf
Wür .zbnra auf 20 .40 RM bezw . 20 80 RM .

Am Röhrenmarkte lagen dte Verhältnisse im allgemeinen wenig
a-ünstig Der Bedarf der jiesselsahriken . Schiffswerften usw . war nickt von
Bedeutung , und auch die Bedürsuisse am Baumarkte erwiesen sich als
schwach . So ist der Umsatz nur klein gewesen . Da . wo man ans
billiges Material iah . kaufte man Ausschufiröhren . die natttraeniük nur für
untergeordnete Zwecke verwendbar waren .

Etwas mehr Bewegung fand >» a » am Markte für Draht vor . Für
die Werkshändler stellte sich der Grundpreis beim Einkauf für Walzdraht
in Thoniasanalität auf 109 RM . . ie 1000 Ka , Frachtbasis Neunkirchen
( Saar ) . Dieses Material wurde von den vändlern ab Lager Mannheim -
Karlsruhe , ie nach WröHe der Posten bis zn 192 RM . . je 1000 Kg ,
abgegeben . Der Grundpreis für die Bezüge der Grosthändler ab Werk
für Drahtstiste stellte sich , bahnfrei Oberhanjen . ans 242 .50 RM . ze 1000
Kg , Die Lagerpreike der Händler stellten sich in Mannheim -^ arlsrnhe sur
c - glübten Draht ans etwa 34—35V4 RM . . für blanken Draht auf etwa
81—8125 RBt . . für verzinkten Trabi aus etwa 88 —40 .25 RM . und sür
Drahtstifte auf tewa 85— 26 RM . je lOOS « . . . .. . . . , .. „ .

Das Geschäft mit Blechen l»it sich auch iiinast kaum etwas günstiger
gestalten können . Von keiner Seite trat nämlich gröstere Nachkrage her -
vor . Das Streckengeschäft lag sehr darnieder , und die Preise bei diesem
waren unter den, Einilufe lehr starker Konkurrenz gedrückt . In d- r Haupt -
fache handelte es sich bei den Umsätzen um kleinere Laaerentnahmen : da -

bei zahlte man für Grob - und Mittelbleche in der Zone Mannl >eini - Lnd -
wigShafen 23 .60 RM . bezw . 22 .90 RM . in der Zone KarlSrnhe 24io RM .
bezw . 23 10 RM . . in der Zone Stnttgart 24 .30 RM bezw 23 .40 RM , in
der Zone Nürnberg 23 .80 RM . bezw . 22 .80 RM . in der Zone Würzburg
24 RM bezw . 23.10 RM . . alles je 100 Kg . . Grundpreise ^ bei freier Lie¬
ferung nach den Verbraucherpläizcn bezw . frei Kunoenstation in den he-
Utii
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i [ c it g e f tf) ä ft lag . soweit Artikel für den Baumarkt -

bedarf in Frage kamen , ruhig .

Radlsch « Obst - und Gcmiisewerke R .- K ., Gries,c « . Die Gesellschaft ,
die der Helvetia Konservenfabrik Groh -Gerau A . -G . nicht fernstand , legt

den dividendenlofen Abfchlnh 1927 vor . Das Grundkapital wird im Ver -

hältniS von 5 :1 znsannncnaeleat werden , zwecks Bcleitignnq der Unter -

bilanz . Gleichzeitig wird eine W ' edcrerböhnn « von 25 000 RM . auf 325 000

NM . vorgeschlagen . GV . am 26. Oktober 1928.

Londoner Börse nnd Geldmarkt .
iVo » unserem ständigen Londoner Berichterstatter .)

London , 6 . Oktober .
Äm Groben und Ganzen kann man diese Woche von einem sesteren

Ton in den meisten Abteilungen reden , und selbst die mündelsicheren
Papiere , welche während der letzten Wochen eine einigermatzen slane Zeit
durchgemacht haben , legten neue Belebung an den Tag . nnd das trotz
der sehr bedeutenden Verkäufe von den vorhandenen Goldmitteln . Die
führenden Papiere dieser Klasse waren alle in verhältniömähig guter
Nachfrage . Bis zu einem gewissen Grade hing das natürlich damit zu -
sammen , daß die Dividendenzahlungen Atittel für neue Anlagen flüssig
mochten . So kam es , daß der Goldabsluh keinen widrigen Einflusj aus
die Börse ausübte . Kriegsanleihen waren besonders stark . Ausländische
Staatspaviere zeigten sich ebenfalls stark , nnd die günstigen Bedingungen ,
unter welchen einige derselben zu haben sind , scheinen die Kavitilisten
an dem hiesigen Platz immec mehr anzusehen . Brasilianische nnd chi -
lenische Papiere waren besonders gesucht . Die Al schlülse in der Köl ler
Stadt -Anleihe begannen nnte . » ari . aber die Nechsrege war mt Ehi -
ncsen waren unregelmästia .

Einheimische Bahnen zeigten diese Woche ein besseres Gesicht . Die

letzten Berichte der Gesellschaften lauteten günstiger , und das machte
feine Wirkung sofort fühlbar . Der Gegensatz zu der Depression der
letzten Wochen war deutlich fühlbar . Die Preise gingen in vielen Fällen
merklich herauf . Unter den ausländischen Bahnen waren Eordnba
Centrals besonders gut gefragt . Havanas gaben jedoch nach .

In der Gramm ophonabtcilung herrschte grobe Lebhaftigkeit , und es

schien verschiedentlich , als mache sich die Einwirkung von Wallstreet stark

bemerkbar . Immerhin verlor man hier nicht den Kops . Zuerst kon -

zentrierten die Colgravhs alle Ansmerksamkeit ans sich , und der Preis

ging in Sprüngen aus 20 £ per Aktie vou 10 Schillingen heraus . Die

Reaktion blieb nicht aus . aber die Situation besserte sich schnell wieder ,
das Verlorene wurde wieder eingeholt . Im Augenblick mutz die Lage

als unsicher uud ungesund angesehen werden . Victors wurden dann

in Angriff genommen und sie solgten dein Beispiel der anderen . Zn

wenigen Minuten waren sie auf 12014 berausgeaaugni . Danu kam die

Reaktion , und die Papiere stiegen dann von nenem und ichlngcn de»

vorherigen Rekord , indem sie ans 122' - gingen . GrammovhoneS erreichten

anch einen neue » Rekord , und in diesem Fall blieb die Reaktion ans .
DunlovS erholten sich , Mond Nickels waren in guter Nachsrige , die

Schwankungen hielten sich aber in engen Grenzen . MareoniS unregel -

mäßig . Die Ecmcntgrnprc zeigte große Stärke . Oele machten einen
schlechten Start , besserten sich aber nachher einigermaßen An , lo -Per -

sians Shells und Buimahs waren alle fest . Lobitos und Eagles da¬
gegen blieben flau Südafrikanische Mm ? » uninter :» ant . itco
unsicher .

«-

Das Ouartalsende ist ohne die erwartete Knappheit vorübergegangen .

Schon am Montag waren reichliche Mittel verfügbar , und die vorhan -

denen Bedürfnisse wurden leicht gedeckt. Geld war durchschnittlich »ü

zwischen S 'A uud 3 % Prozent die ganze Woche hindurch zu haben , und

gelegentlich konnten an den Nachmittagen die an ^ den Markt heran -

tretenden Forderungen zu 3 Prozent gedeckt werden . Am Freitag und

Samstag war selbst 8 Prozent die Durchschnittsrate sür Tagesgeld .

Wochengeld war durchweg 3H bis 3% Prozent , und die Prolongationen
wurden meist zu 3Vi Prozent getätigt . Am Dtestag hatte die Bank nicht

weniger als zwei Niillionen £ in Gold abzugeben , aber trotzdem dicS

nur ein Glied einer laugen Reihe von Goldabgaben bildete und der

Verlust der Bank an Gold nahezu süns Millionen £ beträgt , hatten die
Transakttonen so gut wie keine Wirkung ans den Markt . Es bestem
nach wie vor das feste Vertrauen , daß die Mittel der Bank genüge » ,

um ohne Aenderuug der Raten bis zum neuen Jahr durchzuhalten , es K>

denn , daß der Abfluß bedeutend stärker würde und in absehbarer 3 *̂

die Summe von 10 Millionen £ überstiege , was dann natü lich eine
Aenderung der Politik notwendig machen würde . .

Die Nachfrage nach Wechseln seitens des Kontiieits bliev

bestehen , und trotzdem die Dreimonatswechsel nunmehr schon lis in de«

Januar lausen , hält sich die Rate doch in den meisten Fällen ans * >

Prozent oder darunter . Wechsel , welche Ende Dezember fällig werde » ,

wurden durchweg zu 4 ' /- , uud noch darunter verkauft .

Der Bankauswei s zeigte dieses Mal natürlich nicht ein so gi>" '

stiges Gesicht wie während der letzten Wochen . Die Verluste au geprägtem

und ungeprägtem Metall betrugen 4 98r/ 079 £ , und der Notenninlaui

nahm außerdem um 512 405 £ zu . sodaß die Reserve um 5 490 484

niedriger stand . Die Bank suchte den Ausfall durch Ankauf von « c'

gicrnngssicherhetteii zu decken , welche eine Zunahme » in 5 428 723 *

zeigen . Andere Sicherheiten zeigte » einen Rückpaug » m 909 946

Oeffentliche Depositen stiegen um 311 523 £, und Andere Depositen si " cl

um 1 295 283 £ .
Auf dem ausländischen Valuta markt herrschte dte ga «^

Woche hindurch Ruhe , und es sind von dort keinerlei Ereignisse von
deutuug zn melden .

Die Schulden der Städte.
Erhöhung der langfristigen Anleiheverschuldung .

Der Deutsche Städtetag veröffentlicht soeben die Ergebnisse der

Erhebung über die städtischen Schulden in den deutschen Städten
mit mehr als 25 0000 Einwohnern im zweiten Vierteljahr 1328. Die

gesamte Neuaufnahme an langfristigen Anleiheschulden beträgt in

dem genannten Quartal 460,5 Mill . RM . . und zwar 318,1 Mill . RM .

Inlandsanleihen und 142 .4 Mill . RM . Auslandsanleihen . Von den

Inlandsanleihen entfallen 149,6 Mill . RM . auf Jnhaber - Schuldver -

schreibungen und 168,5 Mill . RM . auf Schuldfchein - Darlehen . Der

Reuzugung an ausländischen Kreditmitteln umfaßt neben zwei größe¬
ren Städteanleihen auch eine ausländische Werksanleihe mit 10,5
Mill . RM .

Von dem inländischen Neuzugang fällt der stärkste An -
teil — 17,b % — dem . Wohnungsbau zu . Erhebliche Teile wurden

serner für Straßenbau — 12,4 % — , für Kanalisation — 5 .6 % —

und für Grunderwerb — 11,1 % — in Anspruch genommen . Weiter -

hin erscheinen als vorgesehene Verwendungszwecke der Jnlandsan -

leihen Schulbauten — 7,9% — , Krankenhäuser — 3,7% — . Wohl¬
fahrtsanstalten — 2,7 % —. Markthallen — 3,2% — . Schlachthöfe
1,8% und sonstige allgemeine Verwaltungszwecke 7,6 % . Die Versor -

gungsbetriebe und Verkehrsunternehmungen traten diesmal stärker

zurück 7 % .
Bei den Auslandsanleihen geht der Wohnungsbau fast

völlig leer aus — 0,1% . In erster Linie ist, wie auch schon früher ,
die Elektrizitätsversorgung bedacht worden — 58,2 % . Beträchtlich
ist auch der Anteil , den die Verkehrsunternehmungen erhalten —

24,1% . Die Restbeträge werden in der Kanalisation 9,8 % und in
den übrigen Versorgungsbetrieben 7,8% investiert .

Der Abgang durch Tilgung bei Inlands - und Auslands -

anleihen beträgt 8,9 Mill . RM . . so daß sich ein Nettozugang von
451,6 Mill . RM . ergibt . Die gesamte langfristige Anleiheverschuldung
erhöht sich damit von 2 015,2 auf 2 466,8 Mill . RM . Infolge der

monatelangen Stauung des langfristigen Anleihebedarfes halte sich
für den 31 . März eine kurzfristige Schuld von 698,3 Mill . RM . er -

geben . Inzwischen haben die Gemeinden weitere unaufschiebbare
Seiten in Angriff nehmen müssen, für die erneut Geldmittel benötig
wurden . Dennoch find vom Gesamtbetrag der langfristigen ^ etu*^
nähme allein 61,8 Mill . RM . zur Abdeckung der kurzfristigen Sch»'

den verwandt worden . Der Gesamtabgang durch Tilgungen belaui

sich bei den kurzfristigen Krediten auf 100,7 Mill . RM . Dem steh

allerdings eine sast gleich hohe Neuaufnahme gegenüber , die du

die lebhafte bauliche Neuausnahme gegenüber , die durch die lebhai

bauliche Betätigung des laufenden Jahres veranlaßt wurde , r *

kurzfristigen Kredite konnten daher am 30. Juni auf der glew )

Höhe gehalten werden — 698,2 Mill . RM . — , die sich am 31. M

1928 ergeben hatte .

Ziehung von Anslosnngsreciiten.
Am 8. Oktober wurde in der Reichsschuldenverwaltung die W '

das Jahr 1928 geltende Ziehung von Auslosungsrechien der Anle !?' '

Ablösungsschuld des Deutschen Reiches vorgenommen , und zwar
die ausgegebenen drei Serien mit den Nummern 1 bis 90 000 .
zogen wurden für jede Serie 1000 Nummern . Die gezogenen

'

lojungsrechte werden vom 31 . Dezember 1928 ab mit dem fiinffpw e

Nennbetrag , zuzüglich 4,5 Prozent Zinsen sür drei Jahre von öte)

fünffachen Betrag eingelöst . Für Großberlin geschieht dies bei ^
Reichsschuldenkasse , Berlin SW , im gesamten Reichsgebiet bei v

mit Kassenclnrichtungen versehenen Reichsbankanstalten . die . f" , .
Einreichungen ab 1 . November entgegennehmen . Für die im
schuldbuch eingetragenen Auslosungsrechte erfolgt die Verlosung ^
kontrolle unentgeltlich durch die Reichsschuldenverwaltung , die 00

^
den Einlösungsbetrag ohne weiteres vom 31 . Dezember 192'8

durch die Post zusenden läßt . Das Ziehungsergebnis wird
sichtlich schon am 10 . Oktober bekannt gemacht werden . . . er\ .
später wird die allgemeine Verlojungstabelle das Ergebnis brinii ^
Auf Wunsch versendet auch die Reichsschuldenverwaltung Zieh 11™

listen .

Elektrizitäts-A .-G. vorm . Lalimeyer,
Frankfurt a . M.

vorm .
stehenden » . . . . . . . ^
wie im Vorjahre . Daneben wurden aber hinreichende UeberschUsse durch
Vanarbeiten . Zinsen iisw erzielt , um die gesteigerte » Unkosten zu decken
und das Disagio nebst den » osten . die bei der Ausgabe der leötjährigcn
Anleihe entstanden sind , abschreiben zn können Die Baiiablcilniw .cn
waren während des ganzen Jahres gut beschäftigt und sind auch noch sür
längere Zeit mit Aufträgen verseben . Das Pu, >' vspe !chcrwerk des Rhei -
nisch- Westsälischen Elektrizitätswerkes bei verdecke und das Verinnntwcrk
der
meii

Vorarlberger Jllwerke schreiten vrogiamniähig voran . Hinzuge
ist ueneridings ein neues Dainpfkraftiverk sür die Stadt Memel .

crom -
wel -

wes de WcselltclKift als Gcneralunteinehmerin übertragen wurde . Die
Abteilung sür ^ eiinngsbau hat erhebliche Abschnitte der in Ausführung be-
ftndlichen 220 000 Volt RorS -Südleitnna zur Verbindung der Werke des
RWE mit de» Vorarlberger Wasserkräfte » in Auftrag . Außerdem sind
Erivcitcrnngsanlagcii , Hvchsvannnngsleitungcn , » rohe TranSsorniaiore »
und Schaltanlagen sur die der ftinim nahestehenden Unternehmungen in
Arbeit Der Gesamlauschlubwert stieg von 384 220 aus 436 491 RM . im
S 'flÖrc 1927

Aus der Bilanz ist erwähnenswert , daß insbesondere durch die sechs-
vrozeiitige schweizerische Anleihe von sünszehn Millionen Schweizerfranten
erhebliche Verschiebunie » eingetrctcn sind . Die Wertpaviere wurden durch
Beteiligung « , und durch Vollzahlungen auf die Aknen der Vanerischcn
Elektrizitütsgesellschait sowie durch Znkänse erhöht . Die allgemeine Ban -
rechnnng wunde dnrch Abrechnung eines grosten geiles der Anlagen erheb -
lich vermindert , el>enso die Anzahlungen aus die in Anssührnng begrif -
senen Bauwerke . Die Guthaben nahestehender Unternehmungen wurden
zum gröstten Teil , die Bankkredite vollständig getilgt . Dagegen ist das
Bankguthaben gestiegen . Ter Rohgewinn beträgt 4,4-1>5 Millionen RM .,
davon sind aliznseben an Zinsen 5><iO 129 RM , an Unkosten 1,92 Millionen ,
Abschreibungen aus (Yebäude 43 7 '>5 RM Der Reingewinn cinschlieklich

Die kranke amerikanische Gerste .
Ein neuer diplomatischer Schritt

Wie wir ersahren , Hai sich die deutsche Regierung ans diplomatischem
Wege an Amerika gewandt , um auf die i » Zusammeiiliana mit der Ans -
snhr nnbrauchbarer amerikanischer Gerste nach Dentichland entstandene
^ age hinznwe 'Fen . Gleichzeitig ist Amerika ausführliches Biaterial über
die Uiitersuchiliig der Rcgiernnaskommission in den hauvisachlich betros -
seneii nordivcstdentlchen Bezirken zur Verfügung gestellt worden . Die Un -
lersuchnng « ach den Kiankheitserrcgern auf baktereologisch - mikroskoviichem
Wege sind znr Zeit noch im Gange ,

In Berbilidiina hiermit wird von unterrichteter Seite daraus hinge -
wiesen , dan man von eiiiein katastrovlxnartigcn Umfang der Angelogen -
Heft nicht sprechen könne Angesichts des ganzen Sachverhalts sei es anch
nicht richtig , das! die deutschen Einfuhrhändler von nngünstia gewordenen
Kontrakten loskomincn wollten : denn es sei einwandkref sestgestcllt wor -
de« , dan d 'e Erkrankung der Schweine auf die verfutterte ainerikannche
Gerste zurückzuführen sei . Aus diesem Grunde könne Deutschland nicht
vorgewoiken werden , das, es kontraktbrüchig werden wolle . In Bremen
seien bciivi ' lsiveise die ersten 20 000 Tonnen sast lOOvrozentig beanstandet
worden . Anch in Hanihiirg seien zahlreiche Liekerinigen znriickgeivi5ien
worden . Werner sei scstl .' cstellt worden , das; die ansänglich durchgclafsene
Gerste watei »u Erkrankungen geführt habe .

Die Tätigkeit der deutschen Münzstätten
im September .

Im Monat September erstreckte sich die Tätigkeit der sechs D'"

schen Münzstätten © erlitt , München , Muldcnhütten , ®

Karlsruhe und Hamburg auf die Ausprägung von 120 « •'

RM . Fünf -RM .- Stücken aus Silber , 2 77d (>74 .7.0 RM . Fünfzig -RPA
Stücken aus Nickel, ferner die Tältgteit der BeUiner Münzstätte
Ausprägung von 150 97 ', 50 RM . Zehn - Rpfg . - Sillckcn aus Al ^
niumbron .?e , während Ein -Rpfg . -Stücke im Gesamtbeträge j
50 395 .67 RM . von den Münzstätten Berlin , München , Stuttgart s
Karlsruhe hergestellt wurden . Unter Berücksichtigung der y
dereinziehungon verbleibt am Ende des Monats September ^
folgender Bestand an deutschen Scheidemünzen ! 197 224 550 "

o(i
Füns . - RM .- Stücke , 153 694 026 RM . Drei - RM .-Slücke . 199 r

"
nii«

RM . Zwei - RM .- Stücke unv 293 101140 RM . Ein -RM .- Stü -ke »
,

Silber , ferner 48 227 345 .50 RM . Fünfzig -Rpfg .-Stücke aus ->tl ,j(
Der Bestand an Fünfzig -Rpfg .- Stücken aus Aluminiumbro 'N 6
weiter auf 90 024 004 RM . zurückgegangen . Zehn - Rpfg .- Stü «e

Alnminiumbronze waren im Betrage von 57103 649 .30 RM .
solche ^ ünf -Rpfg . -Stücke im Betrage von 27 680 953 .55 RM im

r[ l.(it«
lauf . Die Summe der im Verkehr befindlichen Kupfermünzen 1

sich bei b -n Zwei -Rpfg . Stück n auf 4 999 674 .60 RM . . bei den ^

Rpfg . -Stücken auf 3 301 182.56 RM .
Die Gründung der Ho '

zhydrolyse A - G in kieide 'her ?
^

„ Mit cineni Kavital von 200 000 RM . wurde vor einiger Zeit in

?£ L*?
' p ' 'Stit' öra1fe A - G . eingetragen . Zivcck der Geselllchakl .̂ ji ,ci

Einführnng des schon der L' essentl ' chkeit bekannt gewordenen » >>d itW
langen Reiiic von stahrcn technisch voibereiteten Verkabrens
tvoiidlitnfl von Solz , insbesondere önlzablallni nnd Brennholz ,A tf(,ci , ilC

Ittel nnd die Entwicklung von damit uisaminenhaNi
Verfahren Der Anssichtsrat besteht ans deii Serren Generald >reN '' ^ ^
Friedrich Bergins . Heidelberg , als Vorfivcndcni , Rechtsanwalt
^ i " g . , M2 >inhc !ili . ? ir James IS. Calder London . Voistand der
schatt ist Dr . Jng . I . A . Dniker . Haag «Holland ) .

Schmidt ii . Brnckmann A -A .. Pforzheim . In der Generalverl
'
^ ,

lnng wurde beschlossen , das Aktienkapital von 5 , n 3 von 1 M >u - '

ans «00 000 RM , nr Veseltlgung von 83 « MO RM . Verlnstvortra » ' '
gjggl

NM . 1027 ) zusammenzulegen . Abgeschrieben wurden « 4 170 i . V
RM . Die Bilanz per 31 . Dezember bringt n . a . verinebrte Kr
von 362 142 ( 115 076 )

" *
RM . gegenüber

"
s7 :!

'
4« !>

"
I2Z0 103,

"
RM - Deblt " ^

und 386 212 141 « 73 .', ) RM . Vorräten
Jmvreva Holz -Jmpräanieriin « nnd Holzverivertnuas A .-G -. " .tit «"1

Die Gesellschaft , die bekanittlich die Betriebe der Gebr . Hiw '" '

A .-G - überiionimen hatte , hat ihren Tih nach Berlin verlebt . A

(5rhShi ! na der siidl ' ciitsck ' cn Zementvreise In seiner ^
aebaltenen Sitzung beschlnst der ? >" di>entichc . Icmcntl 'erband . , » >" ?

der Frachterböbuna die Frako - Stationspreise für Zement um

«eh» Tonnen zu erhöbe » .
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Beförderung Schwerkriegsbeschädigter
auf der Reichsbahn .

Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und

^ ^̂ Mterbliebenen , (Gau Baden , Karlsruhe . Krisgsstrahe 200)

bf t Kriegsbeschadizten -Organisatwnen hatten sich bei

ij„ ^ ' chsbahn-Hauptverwaltung und beim Roichsoerkehrsm n̂iste-

^
m dafür verwandt , daß die Schwerkriegsbeschädigten auch nach

fIail »
Um

- Oktober vorgesehenen Einführung der einheitlichen Holz-
kl tt
Ifltot minMtens in der bisherigen Weis « befördert werden . Ver -
w HI »ar, dah die Beschädigten , die nach dem amtlichen Ausweis

n sitzen müssen, in der Polsterklasse gegen Zahlung
für die Holzklasse Platz nehmen dürfen und im

bcr m « ' ?° 5 W* Beschäd.gie ,
W<-, sitzen müssen,
fibtio i Ple ^ es die Holzkl . ,, . r —a —
^ »en in der Holzklass« wie bisher zu ermäßigtem Preis beför -

a»lb ^ Dos Reichsarbeitsministerium hatte sich seiiun-seits
»nd ^ ^er Reichsbahn - Hwuptverwaltun « in Verbindung gesetzt
8Ui*it t ^n, die bisherigen Erleichterungen beizubehalten . D>ie

^ Hn-Hauptverwaltung hat jedoch alle Anträge ruNdweg ab -
i>>e k« V ' hat schon in den letzten Jahren wiederholt versucht,
Sie »t Kriegsbeschädigten erlassenen Vorschriften zu beseitigen .
%en m, offenbar , daß nunmehr die beste Gelegenheit sei, um
SeiL ! Ian9€ gehegten Plan , gegen den sich auch wiederholt der

lifo 9r
°8 g«w« nü>l hat . durchzuführen. Zunächst hat also der amt¬

ier «
®me' s der Schwerkriegsbeschädigten leider keinen anderen

Cll,m»5 °?r . als daß die Schwerkriegsbeschädigten in den besonderen
p^ ^ ^ Mädigtenabteilungen gegen Zahlung des vollen Fahr -

erin^ nehmen dürfen . Ucber die Frag « einer Fahrpreis -
soll nach Mitteilung der Neichsbahn - Hauptverwaltung

tili». Kommission entscheiden. Diese wird aber wahrscheinlich
Monate auf ihre Entscheidung warten lassen .
^ dürste mindestens erwarten , daß die bisherigen Bestim -

sinngemäß beibehalten werden . Die Reichsbahn - h ^uptver -
^ gkann sich nicht ohne weiteres darauf berufen , daß die Reichs¬

bahn ein Unternehmen sei . das nur auf wirtschaftliche Gestaltung
seines Betriebes sehen müsse. Schließlich hat ein öffentliches Ber -
kehrsunternehmen auch die Pflicht , berechtigten Ansprüchen von
Fahrgästen Rechnung zu tragen , die im Dienste für Land und Volk
ihre Gesundheit gelassen haben .

Kandels-Kochschullmrse
Veamlen -Sochschulkurse .

Die Kurse beginnen am 25. Oktober . Senatspräsident Dr .
Levis setzt die Vorträge über das Recht der Schuldverhältnisse fort
und hält am gleichen Abend Besprechungen über Bürgerliches Recht.
Präsident z. D . F l a d spricht über das Verwaltungsrecht des deut -

schen Reiches . Diese öffentlich rechtlichen Vorträge sind besonders
mit Rücksicht aus die jetzt in erheblicher Zahl an den Kursen teilneh -
Menden Beamten aufgenommen worden , sie sind aber auch für die
Kaufleute von nicht zu unterschätzendem Interesse . Anstelle von Pro -
fessor Brauer , der einem Ruf nach Köln gefolgt ist , hat sein Nach-

folger an der Technischen Hochschule , Professor Dr . A5 ehrle , die
Vorträge über Volkswirtschaftslehre freundlicherweise übernommen ,
obgleich er zur Zeit noch an der Handelshochschule Nürnberg tätig ist .
Prosessor Wehrle ist den regelmäßigen Hörern der Handelshochschul-
kurse nicht unbekannt , da er schon 1922 , als er noch Leiter des Badi -
schen Landesamts für Arbeitsvermittlung war , im Sommersemester
einen Kurs abgehalten hat . Er wird in diesem Winter die Außen -
Handelspolitik behandeln . Es ist diesmal auch gelungen , wieder ein -
mal einen Kurs aus dem Gebiete der Betriebswirtschaftslehre vor -
zusehen . Handelsschuldirektor Dr . M a l t e u r , Pforzheim , wird
über Allgemeine Bilanzlehre lesen . Ueber die geschichtlichen Grund -
lagen der modernen Welt liest Professor Di . Schnabel Mittwoch
8 Uhr und am gleichen Abend , jedoch um 7 Uhr , hält (als Halb¬
semesterkurs vor Weihnachten ) der Direktor des Goethe -Gymnasiums ,
Dr . Ott , Vorträge in englischer Sprache . Voraussichtlich werden
dann nach Weihnachten noch Vorträge in französischer Sprache folgen .

Unnötige Straßensperrungen.
Obgleich die Automobilisten der Ausbesserung der Straßen ge¬

wöhnlich mit großer Sympathie gegenüberstehen und diese Arbeiten
ŝ gar mit viel Interesse zu verfolgen pflegen , ist doch vielfach die
mit der Ausbesserung verbundene Sperrung als lästig empfunden
worden . Besonders pflegt sich der Kraftfahrer zu ärgern , wenn
Sperrungen in einer Ausdehnung von mehreren Kilometern erfol -
gen , während der auszubessernde Straßenteil nur fünfzig bis hun-
dert Meter lang ist. Dies ist vor allem deswegen höchst unan¬
genehm , weil die Straßen meist in ihrer ganzen Breite gesperrt
werden . Würde die Beschotterung halbseitig vorgenommen
und die andere Straßenhälst « für den Verkehr freigehalten , so wäre
die Freude über die Ausbesserung der Straßen nicht mehr durch den
Aerger über den großen Umweg getrübt .

Bereits im Mai 1926 hat sich daher der Automobilclub von
Deutschland beschwerdeführend an den Preußischen Minister der
Landwirtschaft , Domänen und Forsten gewandt . Der Erfolg war
ein Erlaß an die wegeunterhaltungspfllchtigest Behörden , bei In -
standfetzungsarbeiten die Bedürfnisse des Verkehrs zu berücksichtigen
und die Arbeiten nach Möglichkeit so einzurinchten , daß eine
Hälfte der Wegestrecke für den Fahrzeugverkehr benutzbar bleibt .

Eine ähnliche Verfügung besteht auch für den Freistaat Sachsen .
Da aber für die übrigen deutschen Länder eine gleiche Verfügung
bisher nicht besteht , vielmehr ständig Beschwerden über die großen
Widerwärtigkeiten einlaufen , die durch die unsachgemäße Sperrrung
von Straßen verursacht werden , hat sich der Automobilclub von
Deutschland nunmehr wieder an den Herrn Reichsverkehrsminister
gewandt und gebeten , die Landesbehörden zu veranlassen , der Frage
einer Aufrechterhaltung des Verkehrs während der Vornahme von
Straßenwusbesserungsarbeiten erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden .
Insbesondere sollten die Sperrungen nur in einem nicht über das
durch die Arbeit gebotene Muß hinaus vorgenommen werden , bezw-
die Jnstandsetzungsarbeiten in einer Weife ausgeführt werden , die
ein Vorbeifahren an der Baustelle ermöglicht .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine Innigstgeliebte
frau , unsere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Charlotte Bühler
geb. Groß

"ach schwerem , mft größter Geduld ertragenem Leiden im Alter
*on nahezu 26 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 9. Oktober 1928.
Philippstraße 24. *

hu Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Albrecht Bühler .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 11 . Oktober , nach¬

mittags Uhr , von der Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt .
(F. H. 3321)

1 glückliche Geburt eines
Töchterchens

® sich anzuzeigen. 25730
Hermann Stern u . Frau

Paula , geb . Seligmann ,
s- d . Ruhr Wallotgtr. 4. ,

SÜJSCHE ÜBERSEE-ZEITUNG
sauseabe d . hamburger fremoenblatte3

"
h

R °
oes

WICHTIGES
pagan damittel
aussenkandels

uno die bedingungen des
fiesilu - teiles 6ibt unverbindlich die" aftsstelle : hamburg 36

Bewohner
der SUdstadt

Tüchtige , kautionSfiihige Geschäftsleute suchen
per sofort gutgehende

litMlili
zu pachten . Kauf nicht ausgeschlossen . An -
geböte unter Nr . D8829 an die Bad . Presse .

Ilottgehenöe

Bröl* II. Felnöflifierei
mit KolonialwarenhanSlung !

in sehr verkehrsreicher Jnduftrielage im Amt
Täckingen Umstände wegen verkäuflich und
nach Wunsch beziehbar . Durchschnittliche nach -
weisbaie Tagesetnuabme JlJl 80— 10p. Schöne
(Yebciulichkeiien an eriter Geschäftslage vor¬
handen . Neuzeitlich erstellter Damvkback -
osen . Zur Uebernahme erforderlich 15 000 bis
20 000 Dl.U nach Übereinkunft .

Näheres gegen doppeltes Rückporto durch
den Beauftragten H . Mutter . Immobilien -
u Finanzlerungsbüro Tiengen . Amt Walds -
Hut . Fernruf 17t . Mitglied des R . D . M .

, (4891fl)

Winterthur
S& welzerlsdie

Unfallversldierungs -
Cesellschaft

Unfall-,
Haftpflidit-,
Kautions-,

Einbruch-Diebstahl-,
Auto -

Lebensverslcherungs-
GeselIsthaft

Lebens¬
versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil,

Renten -

V ersicherungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst :

Direktion für das Deutfihe Reich

BERLIN SW 68, Charlottenstraße 77
und für Bezirk Baden :

Subdirektion KARLSRUHE , Friedenau -. 3 .
Mitarbeiter Uberall gesucht .

na »
dem » tun « der

Tüdwesti Baugewer » .
BeruISgenossevichast

empfiehlt

8 . Thiergarten
(Badilche Presse, .

Metzgerei
mit I » Haus , umstän
dehalber vom Besitzer
z. bertf . Anzahl . Äö «
Mk . Angeb . » ist. Nr
26385 an V. Bad . Pr .

Geschäftshaus
bei einer Anzahlung
von 10 000 M zu ver¬
kaufen . Angeb . u . Nr .
28387 an t>. Bad . Pr .

Neubauten
zu verlausen durch

Reimann & Karg
Krouenstr . 27 . (26389 )

Zuverlilssiger
Installateur

sucht einige Heizungen
zu übernehmen .
Näheres Bürgerstraft ,

Nr . 1«, 2 . St . (BW )

k

tpiT 1® <*' e Firmen dieses Stadt -
ij ' Js ersparen viel Zeit , wenn sie
„™? 2ur Abgabe von Abonnement -
dio „Ansei een - Bestellungen für
pf® Bädische Presse sowie zur
fii « Uun * von Druckaufträpen
-Jjf . Familien - . Vereins , und Ge -
?„? ? | tsdrucksachen an die Ge¬
haltsstelle

Zerplatz 34 a
^ .e° de n - Alle AnftrSjre werden

Verzögerung an die Haupt -
onTÜ? tsste " e weiterjceleitet . Be -

Schreibneieirenheit und
v„

®
oau ,ni vorhanden . Geöffnetvon 8—^ 1 und V43—7 Uhr .

Pensions Rilla
in Badenweiler ,
in bester Lage ,
preiswert zu ver -
kaufen .

Met,gerei -
Anwesen

prima Existenz ,
unter günstigsten
Bedingungen zu
verkaufen .
Ei « - » nd Mekr -

Kamilienhäuser
hier u . auswärts ,
in allen Preis -
lagen . (26405 *

M . Epeidel.
Karlsruh «.

Mathnftr . 17. Ecke
Karlstr . Tel . 4LS0.

Auto-Revaratur-
Werkstätte

mit Garagen u . Auto ,
in bester Lage , trank
heitshalb :r billig abzu -
geben . Angeb . unt . Nr .
»83U an d. Bad. Pr .

<95553555

Diwan
gut erbalt ., von Priv .
zu kauf . gef . Ang . u .
898327 an Bad . Presse .

Au kaufen gesucht :
Plüschdiwau od . Gar -
nitur . kleines Büiett
mit od . ohne Marmor -
platte . Bücherschrank ,
nusibaum . Kinderbett
u . Kiichenschrank . An -
geböte unt . Nr . 38825
an die Bad . Presse .

Männlich

Buchschlager.
Für ersttlass . Steuer -

kassabuch lütt » . Reise -
{reifte allerorts gesucht .

Höchste ProvistonI
Täglich Geld !
Oveltu -Bersand ,

Tnillingen . (Ä2449 )

Herr
ober Dame zu Privat -
Kundeuwerbg . gesucb :.
Verdienst 45 M pro
Woche . Vorzuft . 9—12
u . 2 —6 im Werbebüro
der „ Grünen Post " ,
Blumenstr . 11 . FH330 »

Stellung ist Herrn
od . Dame geb . . die
mir 400—5007/ leihen .
Angeb . u Nr . A8824
au die Bad. Piesse.

Zmlei- unD UMsWrMe.
Sk« « II!Ii»Wl

REISENDER
I . Kraft , in Westdeutschland bestens ein « «-
führt , von grobem Kurnierwerk in Dauer -
stellung gesucht . Ausführt . Vewerb . uuter
Einreichung von Zeugnisabschriften u . Auf -
gäbe von Referenzen erbeten unter Nr . 4827 «
an die Badische Presse .

furnier- und
Hartholz-Reisender

branchekundig , flotter Verkäufer , bei ! er
Berbraucherkundichaft in Bayern . Wütttem -
berg . Baden , Hessen bestens eingeführt , mit
Ia . Referenzen , f Kabrikniederlassnna Krank -
surt a . M . gesucht Gefl . ausführl . Bewerb .
unter Einsendung von Lengnisabschristen ei -
beten unter „Mefferwerk " Nr . 48S8a an d-ie
Badische Presse .

Sohn achtbar . Eltern
mit guter Schulbildg .
wird per sosort oder
später als

lrnisi!i .MrliW
auf das Büro einer
hiesigen Firma der
Ikahrnngsmittelbranche
gesucht . Offerten sind
unter Nr . 26407 an
die Badlfche Preise zu
richten .

Jüng ., tüchtiges
öemerlriiuleil!

sosort gesucht . KH3313
Dragoner , Uhlandst . 9.

Weiblich

Zuarbeiterin
sowie Lehrmädchen für
sofort gcsucl?t . (26391 )
Damenichncidermeistcr
Köbrer , Schillerstr . 33.

kN8SlI8e
tüchtig , sosort gegen
gute Bezahl « , gesuch !.
Angeb . u . Nr . N8313
an die Bad . Presse .

Mädchen
wenn a . fortbildnngs -
schulpflichtig , tagsüber
zur Mithilfe in der
HauLhaltung gesucht .

«Igcr ,

Gesucht wird in gut .
Haushalt ein solides

Mädehen
das kochen , nähen und
büg . kamt . sow . Liebe
hatKind . Bismarck -
strake 3!>. (B4 « g)

Suche f . mein . Neffen ,
18 Jahre alt . grob u .
kräftig , gute

Metzgerlehrltelle.
Angebote urrX E833 «

an die Badlsch .' Presse .

Weiblich

Jg . intell . Fräul.
18 Jahre alt , welches
3 Jahre die Handels -
schule besucht hat , sucht
Stelle als

Bolontärm
in groß . Büro , Ver >
sicherung oder Fabrik
büro . Angeb . u . Nr .
Ä57Ä» an Bad . Presse .

iWfiiBchcit , IS I . all ,
sucht Stelle als

EinZeZerm.
Angebote unt . SB8348

an Bad . Presse erbe !.
&letß ., gewandt Toch
irr , 21 Jahre alt , im
Kochen , Weißnäben u .
Zimmer selbständig ,

sucht Stelle
in bess. Hau « mit Fa
milienanschluß . Schane
mehr auf gute BeHand
lung als a . höh . Loh « .
Eintritt » ach Wunsch .
Angeb . u . Nr . 4304a
an die Bad . Presse .

ES wird ein fleibi
reinliives Mädchen
zu kleiner Familie ge
sucht . Zu ersr . (B529
Schützenstr . 39, 1 . St .
Suche ein älteres , f »>

lides , tüchtiges
Hansmädchen

gegen hohen Lohn .
Metzgerei

H«rbert Hosmann ,
Matlgrasenstraste 34.

(25118)
Erbliches , sleihiges

Mädchen
welch .schon gedient hat ,
z. 15 . Okt . gesucht . Zu
ersr . Kaiserstrasie SS,
im Laden . ( B581 )

Baitich -KrA
Lesstngstr . 3 . (25S06)

Unabhän « . , älteres

Mädchen
welches schon gedient
u . gute Zeugn . besitzt,
sür Küche n . Zimmer
in kl . G ^schästShaush .
bis 15. Okt . od . später
gesucht . Zu ersr . unt .
* 8333 in d. Bad . Pr .

Gesund . Junge . 15 I .
alt . kalb ., sucht

Lehrstelle
in einer guigehenden
Konditorei . Gesl . An -
geböte u . $ 8333 an die
Bad . Presse erdete » .

Wohnungen
Büro Herbst . Zlaiser
strake42 , III Tel . 2371
in allen Größen und
Lagen . (33501 )
Helle , sonnige (26393

Werkstätte
auch als Lagerraum ,
ca . 50 qm , aus 1 . No¬
vember zu vermieten .

K ü I» t c x.
Schillerst ! . 33 . IV .

Werkstätte
hell . Raum , Karlstr . 35
zu vermieden . FH3323

Näheres im Laden

Werkstätte
mit elektr . Licht nnd
Kraftanschluft u . einem
Zimmer , ist sofort zu
vermieten . (B519 )
Zu erfragen

Kreuzstralic 5. 2 . St .
Schöne , geräumige

4 M .-MhllUllg
mit Bad . Mansarde u .
Kammer . Neubau ,
Klauprechtstr . 19 . auf
1 Nov . zu vermieten .
Näheres : (23827 )
Schaier , Noonstr . 24. J

MW
zur

Miet e
». Maurer
Kalsersir . 176
Eck9 Hlrscbstr .

Straßanb .-Haitest .
2367 ^

Lagerplatz mit
Gleisanschluß

am Westbahnhos gele
gen . teilw . zu vermiel .
Angebote n . Nr . 26169

an die Badische Presse .
Zu vermieten

3 bezw . 4 Z . -Wohnung
mit Etagenheizung u .
einger . Bad . Weifen -
stt . 2 , auf sofort . Zu
erfr . b. Franz Biaier ,
Sachsenstr . 1 . (B5Ö7

Beschlagiiahmesreie
3 3im . =2Boönuna
IN. St ., wegzugsh . fof .
frei m . Ueberncchme d.
Schlafz .-Eiur . Ang . u .
A8334 a . d . Bad . Pr .

2 Zilli .-WMung
nebst Zubehör . 4 . St .,
Westftadt . 1. Nov . zu
verniiet . Pordr .- Knrte .
Ausf . Off . u . O8314
an die Lad . P resse.

2 3imm . u . KWe

Seiend ., Nähe KarlS -
tor , geĝen Umzugs -
Vergütung nach aus -
wärt » au Wohnnugs -
berechtigte sosort zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 2G411 an
die Badische Presse .

ver sosort oder später
zu vermieten . Zu er -
fingen Weinbrenner -
str . 64 , im Laden , oder
Sosienstr . Ivo . i . Büro .

1 Zimmer
mit Kiichenben . . West -
ftadt , zn verm . Ang . u .
F .H . 33jl au die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Leeres
schönes Zimmer an al -
leinst . Person zu ver -
mieten . Sosienstr . 8»,
III , bei Man . (ftft3300

Partenezimmer
mit besond . Eingang ,
alz Büro zu vermieten
Hirschsir . 45 . vt . (2S353

Pflege Dein Haar mit
- äMi §mr

Es Ist das vollendete Haarpflegemittel
für Leute von Kultur.

favol mit oder ohne Fett RM 2,20, 3,— und 5, —.
Javol -Gold (starker mod . Duft) RM 1,—»2,40 u . 4.73.
EXTERIKULTUR , OSTSEEBAD KOLBERG .

Frdl . möbl . Zimmer
an sol . Herrn z. verm .
Köruerstr . » ». III . , r .

«K .H . 3310 '

Schön , möbl . . heizb .
Maus . -Zim . zn verm .
Karlstr . «z. ITr . B52K

Eins , möbl ., heizb .
Mansarde

m el . Licht , sofort zu
Venn . Näh . Donglao -
Ftroiic 28. III ( 0524 )
Karlötor ! Schön möbl .
Wohu - u . Schlaszim .
m . el . L .. an lol .Herrn
zu verm . l^ inz . 8—10
U. I —3 Uhr . (B5V4 »
biarteilstr aiie i9 . pait .

Kut möbl . Zimmer
an sol . . bernsst . Krl .
od . Knnstschülerin auf
15. Okt . od . 1 . Nov .
zu vermieten . (B44U )

Westendstr . 17. III .
& i « f Maus .-Zimmer
mit l od . 2 Betten , el .
Licht u . Pension , fof . z.
verm . Ettliugerstr . 21 ,
parterre . ( B458 )

Schlafstelle an solid .
Arb . zu verm . (B411 )

Kreuzstr . 16 , II .

Gtöön möDI .Simm.
au bess. Herrn sofort
zu vermiete » . (B444 )
Anialiensir . 19. 2. S >.
Möbl . Zimmer zu

vermieten . (FWS «8)
Marlenstr . tu , 2 . St .
Möbl . Zimmer , el . L ..

an sol . Herrn zu verm .
Wcrderstrabe 96 , 5 . « t .

( FWSV2 )
Möbl . Zimmer , el . L .,

zu vermieten . ( i>WK84
Lnisenstr . 12. Htvs ., II .

Gut möbl . Zimmer
an solid . Herrn sosort
zu vermiete » . (83532)

.Hirschstr . 114 . pari .
(« röfi ., sehr schön möbl .
Zimmer , el . L ., evtl .
Wohn - n . Sclilasz . , an
bess . Herrn fof . abzug .
Hirichslrahe 73 . IV .

(FH3276 )

Möbl . Zimmer
IN gul .̂ Hause zu verm .
Gartenstr . 52, 2 . St .

(B513 )

2- 3 3 .-WohN! ! ?!ll
von ruhigem Ehepaar
auf 1 . Nov . gesucht ,
evtl . Umzngskosten u .
inftandseh . >v . vcr/ >h ».
Angeb . u Nr . 5S88U
an die Bad . Presse .

Möbl . Wohn -
u. Schlafzimm .
mit Küchenbenützung .
von rub . , >g . Ehepaar
zu uiiet . gesucht . West -
Südweststadt bevor -
zugt . Preisang . unt .
ft .H . 3316 an die Bad .
Presse . Fil . Hanptpost .

Heizb ., möbl .
Mansardenzimmer

von bcru !s ' . ölt . Frl .
fof . « es . Wird vorans -
vczahlt . Angeb . n . Nr .
R8317 an d . Bad . Pr .

Ein möblierte ?

Zimmer
v . Stnd . fof . gel . Lage
Oftstadt . Ang . n . N >.
(£8828 a . d . Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
ger . . m . el . L„ in gut .
Hanfe . 3.—4 . St .. z»
mieten gef . Angeb . m .
Preis u . Nr . i> .V . » 32»
a .Bd , Pr . Fil . Hauptv .

i möbl . und 1 leeres

Zimmer
mögl . I . od . II . St ..
von alt . , bess. Herin
« es Ana . m . Preisang .
u . Nr . ff .H . 8309 a . d .
Bad . Pr . Sil . Hauptp .

Wo kann Fräulein ,
82 Jahre , mit 3 Jahre
altem Jungen

Selm finden?
Angeb . it . Nr . © 8882
an die Bad . Presse .

Weißer süßer

Gleiszeller
in vorzüglicher Qualität
ist heute wieder eingetroffen .

257 Uli

töeiiMeret Edelmann
Karlsruhe , Herrenstr. 10—12
Fernsprecher Nr. 4724 — 4725.



Seit « 8. Nr . 473. ^vadische Presse" sMorgen -Ausgave) Mittwoch , den 10. Oktoier 1S28.

cit
DIE BERllNE

PREIS AB K'OLN
RM . 4750

DER PREISWERTESTE EUROPÄISCHE WAGEN
CITROEN AUTOMOBIL A .- O . KOLN - POLL .

Walter Hertenstein , Karlsruhe i. B.
Bahnhofstr . 1.3 Telefon 6830

^ ac>isches
Lgn ^eslheaker
Mittwoch . II). Oktober.
» E 4 . 26 .© . 101—200

lind 301—350.
Bon morgens

bis mitternachts
Mitwirkende : Bertram .
ErmaiC ssranendor
fer , Oitotfcr , <s <qtc (
«er . Willer . Ziegler .
Bortfeldt . Brand . Dah -
Icn, Gemmecke . Her?.
Köcker, Just . Kloebke .Müller . Schulze, v . d .
Trenck .

Ansang 20 Uhr.
Ende nach W Nftr .

Preise A 0 .70 - 5 .00
Do . 11 . Ott . Di - liei-

Itflc Ent « . Ft . 12. Qf .
Uraufführung : Das
Weib de ? Jfcfita . Sa .
13 . Ott . Ter Schwar ,
klinstler. So . 14 . Ott
Erstanfsühruna : Mona
Lisa . Im Kon?ertbc>us :
Arm wie eine Kirchen -
mauZ . Mo . 15. Ott .
Und da« Licht scheinet
In der Finsternis . Dt.
16 . Of . Hofsmanns
PriSfilunnen .

Coiosseum
Ris einschl . 15 . Okt.
tägl. fl bris . 8 (20 ) Uhr

REVUE
„Für

Euer
Geld " .

mit neuen Ein¬
laden u . a. die

fiumoii8tische
Parodie

uher das
Lichtlest .

Fernphotogiafie d .
Marktplatzneleuch -

tunsr.

Unsere s
neuen «

Künstler

WgZlS
iWeinhaus Just

TSgli « ab 7 Uhr

Konzert
des <25813

Salon - Orchesters
Grabke

Krokodil
am budioigspiati

Täglich

KONZERT
der Kapelle

Karlinger -
Hamann .

Stimmung .

Unterricht

Wer erteilt
Anterricht in

enql . Sprache ?
Ann . m. Preis u . Nr .
WS1S an Bad . Prelle .

Heute Mittwoch . 20 % Uhr :

Großes Sonder -Konzeri
Verstärkte Kapelle .

Aus dem Programm :
Ouvertüre zur Oper „Rienzi " Wagner
Fantasie a . d. Oper „Gianni

Schicchi " Puccini
Tanit , Divertissement Mouton
Faust - Fantasie Sarasate

Solist : Kapellmeister Dolezel .

Wo trifft man sich?
im

llillllulllllllllllllllllllllllllil

Cafö desWestens

■
täglich nachm . und abends

rosse Konzerte
Glänzende Stimmung

*
Lokal der guten Skat - und
Schachspieler . 25732

tt
Caf6 „ GrünerBaum

Täglich Jazz - u . Tango -
Kapelle H . E . Stein . B527 I

Heule großer Tanz -Abend

Parkschlößle Durlach
Heute von 8 Uhr ab

ITANZ ^ I
B535

Darmstädter ßof
Erbaut 1752 * I Minute vom Marktplatz

Heute Mittwoch :

Schlachttag
Schrempp Exportbier

Qualitätsweine
NB . Konferenzzimmer u. kleiner
Saal für Sitzungen , Konferenzen .
Uocbzciten und andere kleinere

Veranstaltungen . 2594 /

ÄS „Zum maihaslen
"

Miliwodi [EI ! Sdiladillest.
Abends 5 Uhr Schlachtplatten .
Heute Neuer Süßer

eingetroffen 25708
sowie la . FUrstenberghrHu .

Tel . 7226 . Georg Schreiner .

Blaufelchen zum billigsten
Tagespreis

am Donnerstag auf d . Markt «alt . Bahnhof »
am Freitag aus dem Markt (Ludwigsvlatz )
garantiert lebendsrisch. (4910a)
Srib Elller . Fischgrvbbant 'la . , Sriebrichshaseu .

Neuer süsser
Frankweilerer

ab Donnerstag Freitag
lieferbar 25726

JACOB MOLOTH
KARLSRUHE

Weinhandel o Telefon 104 • Weinbau .

Waldstr . 68. II Tr . .
GesichtSpsl ., Manicure ,

Massage .
(93421)

Edel - Bienen

Konig
garant rein . Blüten -
Schleuderhonig bell
goldklai . l0 Psd - D
i0ff.lO.5O frk . 5Pkd - T
Marf 6.— frf . Nach -
nahmespes. trag , wir
Garant . Zurücknahme
Probeväckchen lVi Pkd
netto Mk 1.80 sranfo

Voreinsendung
Frau Rektor

elndt & Söhne ,
emelingen 2«. (4110a

bet

Ble/cAe/ ^
o ^ egleic/ie/7 ,

5 QualitäKs -

J Sppeehtnosehinen
bei Msltzen ÄdlunHsveoÄyunM -

Ütarcdojfror&ounö gratis .

G ABLER & CS S15i
FRANKFURT A M hanauerlandstrasse 16

u
Schönes (26373

Speisezimmer -
Büfett

billig m verlausen .
Mornenstrake 19. pari .
Billig an verkaufen :

I Bücherschrank, dnnk.
Eiche , geschnitzt . Türen
mit saeettieit Glas .
2 .20X1,80 gros, . 1 run .
der Tisch in dunk.Eiche
S0 cmDurchm . , 1 Sosa
in Eichenrahmen . ro«.
Plüsch. Hol, ichwar, ,
l Barock-Sekretär . an -
tik. low mehrere Bil -
der u . Diwandecken .
Anznseh. ,w. 9 » . >2
u ,w. 3 II 7 lt . « 436

Sosieustr . 178. II .

Zu verk. : Eine grobe ,
gut erh . , eis . Kiuder -
bettstelle in . neuer Ma -
trabe . Preis 20 Jl . Zu
ctfr . Putlitzstr . 18 , iv .
bei Halder . (« 539 )

Schöne Bettstelle mit
Rost u . Matr ... sowie
2tür . Schrank , , u verk.
Geranienstr . 16o . IV . .
bei Dörr . (93508)

Waschkommode mit
Marmor 35 u . 45 J!
Ebaiselona 25.M. Deck
betten 18 Jl Vertiko
45 it . so Jt . M - iu,er .
Sedanstr . 1. ( ©516)

Bettstelle . Rott . Ma
tratze,2 Kiichenschränke ,
1 Kleiderschr. (weis, ) ,
sehr gut erhalt . , billig
, u vks . Winterstr .44a
h . , V . . Seit }. An,u >
sehen v . 2—5. (B498)

lZerKNVSSL ^ iolg
der kleinen Anzeige

wird durch die Tatsache bestä¬
tigt . daß im Laufe des vergan¬
genen Jahres auf 31234 Chiffre -
Anzeigen in der . T3adiaehen Presse
277 305 Angebote eingelaufen
sind . Mithin auf jede Anzeige
im Durchschnitt fast 9 Angebote .
Wer mit geringen Mitteln viel
erreichen will , inseriert daher

in der Badischen Presse

Preis « . >u verkaufen !
Neuer , weih . 4slam .

Junk . u . Ruh Gasherd
m . Backofen. Sfl . GaS -
piaiie . kl . Danerbrand -
osen . « il . Schirmstän -
der . 2 Büsten . Gl . 42
und 44 m . Gestell. 3
weihe Ständer . Anzu¬
sehen vorm . ( FH3312)

übschftralie 23. III .
Kachelofen

modern . Dauerbrenner ,
Kohlen- u . GaSbade-
osen (Junker ) . Zink-
badewanne , Marmor -
tische, Radioapparat ,
4 Rohren , Seipt , mit
Lautsprecher, wie neu.
135 Jl , Staubsauger
220 SP ., zu Verls , bei
Kreis , Tel . 6751 . Wil-
helmstr. 56 . (FW671)

Pianos im
Pianolager Scheller ,
Rudolfttr . l III . .kein
Lad . Teilz . bili . ^ reise .

(25163t
Gelegenheit !

Schrankgranimophon
mit Platt ., Standuhr ,
Gemälde preiswert zu
Vks. Hirschstr . 30. III .

(FH3315,
Lautsprecher, Grawor

Salon , guterh . , für 10
AI zu Verls . (FW685)
Marienstr . 77. 1 . Stock .

Tachometer
für Motorrad . Motor -
radanzug , -Uhr . billig
verlausen . (B511 )
Boeclhstrabe 24 . 3 . St .

Drebbank
mit Leitsvindel . Wech -
selräd .Rundlvannkovs .
Planscheibe . 1.20 in
Svivenlänge s. 110 M ,
I Sckmirgclschlcisbock.
f . 60 M . 1 leichte Holz-
sräsmaschine 50 zu
verkaufen bei Weber .
Kaiserstr . 71 . (« 520 )

Kisten
in vcrsch . Gröben ab
zugeben. (23681 )

Economa ,
Sosienstrase 112.

» UIV
8/25 . Ovel . Bier - I
über mit abnehm -
barer Limousine.
Ia . Motor , alles >
seh, gut erhalten . «
weg . Entbehrlich ! . I
zum Ausnahme - 1
preis von 1700 Jl \
zu verlausen . An - >
geböte unter Nr . >
(flüo an die Ba¬
dische Presse.

denz-
Si I Lidifspiele

Waidsira^e
Trotz des starken Besuches nur noch

Mittwoch sowie Donnerstag :

Die Fllmhelden
M und Pafadion

uiitiiuiiiiiiiiuiiiiuiuiiiiiiimiiiiiiiitiHiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
(Lachen ohne Ende!)

Beginn der Vorstellungen : 3.30, 5. 30 , 7.30, 9.30 Uhr

Jugendliche haben Zutritt 25662

HttoMulkurse KarMe

und BeiMoMiiiirce
Winter -Semester 1!)28,29 .

1. Bürgerliches Recht. Schuldverhältnisse II .
Senatsvräsident Dr . Levis .
Dienstag . 8 Uhr Beginn 30. Oktober.

2. Besprechungen Über Bürgerliches Recht.
Senatsvräsident Dr . Levis . „ ,
Dienstag 9 Uhr . Beginn 30. Oktober .

8. Deutsches öffentliches Recht.
Präsident z. D y l a i-. „
Donnerstag . 8 Uhr . Beginn 26. Oktober.

4. Praktische Bolkswirtsch - ttslebr «.
frofeffor

Dr . Wehrle . ,
reitag 8 Uhr . Beginn 26. Oktober.

5. Betriebswirtschastslebre . Allgem . Bilanz -
lehre .Direktor Dr . Malten r .

Mvniag 8 Uhr . Beginn 29. Oktober.
S. Geschickte . _ , .Professor Dr . Schnabel .

Mitwoch 8 Uhr . Beginn ZI . Oktober .
7. Vorträge in enalischer Svracke . HalbkurS .

Direktor Dr . Ott . .
Mittwoch . 7 Uhr . Beginn 25. Oktober

Äesuchsgcbühr s. kaufmäu » . Angestellte und
Beamte s. einen Kurs : M 4 f . alle Kurse :
M 12 : s andere Sörer s einen Kurs M 6 .
{ür alle Kurse : Jl 20.

eldn^lnmeiöiiugc « bei Ä. Bielefeld '? Hos
buchhandlnng : E . Kundt . M ü l l e r und
Gräff . I . Linck 's Buchhandlung . West-
sladtbuchhandlung Ernst Lützerath . Buch-
Handlung zur S a u v t v 0 st ltrti» tcr Ge¬
schäftsstelle des Beamtcubundes . Nowarfan ;
tage 19 . (25692 )

Karlsruhe . Oktober 1928.
DaS Kuratorium .

Amtliche Anzeigen

Jagdverpachtung .
Die Gemeinde Auerbach. Amt Eutingen ,

verpachtet im Wege öffentlicher Versteige-
run « am Samstag , de» 18. Oktober , nach -
mittags S! Uhr. aus dem Rathaule das Jagd -
recht aus ihrer Gemarkung auf weitere fechS
Jahre .Dieses Jagdrecht umfabt zirka 432 ha Wald
und Feld .

Hierzu werden Kaufliebhaber mit dem An -
fügen eingeladen , das, als Bieter nur solche
Personen in Betracht kommen, welche stch im
Besitze eines Jagdpafles beiluden oder durch
ein schristliches Zeugnis der zuständigen Be¬
hörde nachweisen, das, gegen die Erteilung
eines Jagdvasses kein Bedenken obwaltet .
Der Entwurf des Jagdvachtvertraas kann
auf dem Ratüause eingesehen werden .

Der Gemeinderat . (4888a)
GSHringer . Bürgermeister .

N. S. U.
Svortwag ., 2—3 Sit !. ,
sehr billig abzugeben.

Turlacher -Allee 10 .
(33510)

Fahrrad
fabrikneu, weit unter
Preis zu verkauseu.
Boeckstr . 24 . III . B512

Schönes Herrenrad .
Jl 40. Damenrad ro.
neu . Jt 65 zu veiks.

Schleifer . Rintheim .
Snuvtstr . 100 . (25430 »
Ha >a -Kindcrlicglvagc,i
Weib , sehr gut erhalt .,
billig zu vcrks . Anzus.
von lil —V.3 Uhr.
Lutsenstraste 8 , 3 . St .

(FW683)
Schöne , gut erhalt .

Kinderwagen
zu verkauseu . IB514)
Schillerstr . 16. II ., r.

Winter - Ueberzielier
Maszarb . . gut erhalt . ,
s. mittl Fig . . billig
abzugeben . (B509 »
Rndolfstr . 81 . vt . . lks.

Jaqd-Veroachtunq .
Am Samstag , den 1« . Oktober 192«. ver

steigern die Gemeinden Unzhnrst und Ober ^
wasser die Ausübung der Gemeiudeiagd aui
weitere 6 Jahre , wie folgt :

Um iVt Uhr an ! dem Nathans » I « Unz-
hurst für Gemarkung Unzhurst mit einem
Klächeninhalt von 439 ha davon stnd 35 ha
Wald

Um 8 Uhr auf dem Rathaus » in Ober
wasser für Gemarkung Oberwasser mit einem
Flächeninhalt von 874 ha . davon stnd 72 ha
Wald .

Die Bedingungen können aus dem Rat -
Hause eingesehen werden .

Als Biete , werden nur solche Personen
zugelassen, welche im Besitze eines Jagd¬
vasses stnd . oder durch eine Bescheinigung
der Behörde ( Bezirksamt » nachweisen, dast
der Ausstellung eines solchen nichts ent -
gegensteht. Dem Gemeinderai unbekannte
Steigerer oder deren Bürgen müssen durch
eine Bescheinigung ihrer Behörde die Zab -
lungssäbigkeit nachweisen.
^ 8ür Liebhaber grösserer Jagdbezirke fei
bemerkt , das, die Zusammenl .' guna der bei -
den Gemarkungen sich sehr vaiienü - u einem
Jagdbezirk eignet . (4721a )

Liebhaber ladet ein.
^ U n , h u r st - Ob e r w g f s e r . den 27 .
September 1928 .Der Gemeinderai .

Zwangs¬
versteigerung -
Donnerstag , de« JJ '

Oktober 1928, ita ®1*'
2 Uhr , werde ich
dem Pfandlokal . L, «.
reustr . 45a hier (£ ' ".
terbau ) , gegen
Zahlung in , Vollstr ^
nngswe <ie osfent""
versteigern : ^2 BüfetÄ . 1 <1% ;
Eisfchrank. 5
tische . 3 Büchersch « !
1 Glasaussatz . 1 ß *.%,Vitrine. 3 Schaukaste ^
2 Schreibmaschinen? . .
Ladentisch mit
platte . 1 AktcnschraN'

^
1 KüchenbüseN.
Standuhr u . 1 Ms )
longue.
Karlsruhe , den 9. v

tober 1928 .
Strang . . ,(lQberaerichtsvollzieo ^

\ b Lager lieferW

aus Wellblech . Stab'
oder Beton

Schuppen
Art . Fahrrad
Stander zerles?^
feuersicher , ßiy ' t, ,Hauweile .Ani' eh.
Prospekt .kosten 1

Gebr . Acne »
ü .m .b .H .,Eisen - «"u

WellblechwerR «
Weidenau/S ' ®^
Postt .Nr .31 «. Ver'r';
Eduard MatilmfTy
Kartsruhe,0rius | l

24
A1725 ) Tel . ^

Ei « Zwiebelvrä ^ ' l

Paul Kneifels
„ Haartinktur .
Sieles hat sich ff
60 Jahren beiinnren uy „n;
icit Vaarausia >.̂ ^ Su"!

he . . .
Haarpflege » 'ff. ,
bewährt , wo au^
deren Mittel
ten Ai.> ,t ! >ch ew \t
len - Zu bade ?

3 ® rösten JL ,
Lnile W"1' . r?r t

RarUftrtedriniH 1
Hofdroa (?oll

Speise -
Kartoffeln

gelbsleischige .
in Ladungen , j .l
Karlsruhe u .
billigst. „ ^ Je t,
Josef L c W »

Herxheim A
Tcleson 21 u" ° .

' Welcher
Spediteur

b? t w der 3 - -hat IN orr c„ ' .
15.—30. Oktob ^ ii-
Waaeu s. 4 ZiW ',,r -' .°.
MlicDc aus
Um geb . nachS - r *
leer lausen ? '

„
'

Nr . * ■$>■Jf -%aaß .

Iaqdverpack)kung .
Die Gemeinde Haueneberstein versteigert

am Montag , den 15 . Oktober 1928, nachm .
4 Uhr ans dem Rathaus daselbst die Aus -
übung der Jagd aus weitere 6 Jahre im
Distrikt II . bestehend aus etw -, 436 Hektar
Wald und Feld .

Es werden nur solche Bieter zugelassen ,
die im Bestve eines Jagdvasses sind , ober
durch schriftliches Zeugnis dcs Bezirksamts
nachweisen, das? gegen die Erteilung eines
Jagdpasses kein Bedenken obwaltet . (4766a )

Haueneberstein , den 29 . Sept 1928 .
Der Gemeinderai :

I . V . Reis , Früh , Ratschr.

Hundezüchter !
Bin Abnehmer reinen
HundelotS . Komme ins
Saus . Adressenangabe.
Schnauzer . Fort . . D .
Sch . Hofhunde, spott
billig. N . HanShnlter .
Hundepflegeanstn' t b .
Flugplatz . (BS17)

Jagd-Verpaclitung
in Grünwettersbach .

Die hiestae Jagd eingeteilt in einen Be-
zirk 610 ha wird am Samstag , den IZ . Okto-
bei 11128. nachmittags 8 Ubr aus dem Rat -
hau ?, in Grünwettersbach auk 6 Jahre ver-
rächtet .

Bedingungen liegen im Rathaus auf
Steigerer müssen Iagdbeicchttgung nach-

weisen. (4720a )
Bürermeisteramt .

ZleiWdim iiniMnlnf .

Bad . Pr . » Ii

Abzahlung
Geschäft

«eben >br
Inkasio ^

-
O .JusP .a .D .HA ^ K
lang ahr . u jjai 'Cj,
Svezialbüro . . A -Spezialbur - . s« r 29a . %l lü —

Beamte c(f.
u . Festangestellt jick
laufend De>̂ ,ylVv
rateuw.
Zuschriften
porto u . Nr . ° .j»"
an d .e
Filiale

Darlehen .
bis

ii«,
j

25301 an

Forstamt St . Blasien : Diensiaa den 16.
Oktober 1928. vormittags II Ubr : 6700 km
Nadelholzstämme - u. Abschnitte. Fichten mit
einzelnen Tannen . Losverzeichnisse vom »» u . . ~ -
Lorstamt . (4859a) Filiale

Sic ctncn -7 lO'Jit '
Prot . st « ctlCiic f
beantragen
»citig ein ^ ...'
Zi,schritte" A J

porto utit . 'pl
an die Bad «
Filiale Ha»p"
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